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lender in den letzten Wochen und 
Monaten. Große Ereignisse wie der 
Neubau werfen ihre Schatten vo-
raus. Aber auch das Tagesgeschäft 
im sportlichen Bereich, die Bewäl-
tigung der administrativen Aufgaben 
sowie einige Projekte hielten uns 
alle ganz schön auf Trab.
Der Zusammenschluss zum FV Lör-
rach-Brombach (FVLB) war zweifel-
los ein riesiger und gleichzeitig auch 
historischer Schritt. Im sportlichen 
Bereich darf die Findungsphase als 
abgeschlossen bezeichnet werden. 
Die Aufbruchstimmung im Verein 
ist weiterhin enorm und hinter den 
Kulissen tut sich unglaublich viel.
Auch in der regionalen Fußballszene 
hat sich zuletzt viel bewegt und wir 
wollen in dieser Ausgabe versuchen 
, doch so einiges aufzuarbeiten bzw. 
eine Vorschau auf kommende Ereig-
nisse zu werfen. Ich wünsche Ihnen  
nun viel Spaß beim Lesen ...
Joachim Schröter von der 	
Redaktion des „Stammplatz“ 
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Willkommen

Es kommt mir fast so vor, als 
hätten wir Ihnen erst vor kur-
zem unser Magazin III. Aus-

gabe März 2013 angekündigt und 
nun halten Sie bereits Ausgabe IV in 
Händen. Es ist irre, was sich in den 
letzten Monaten wieder ereignet 
hat. Von einer Ruhephase nach der 
Saison konnte zumindest im Präsidi-
um und in den Verantwortungsbe-
reichen der einzelnen Vereinsräte 
absolut keine Rede sein. Sehr um-
fangreich gestaltete sich der Ka-
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Zwei Jahre nach dem Zusammenschluss zum  
FV Lörrach-Brombach konnte sich der Ver-
ein im Juni 2013 nun erstmals über einen 

größeren sportlichen Erfolg freuen. Die A1- und 
A2-Junioren sorgten in ihren jeweiligen Spielklas-
sen in der vergangenen Spielzeit für mächtig viel 
Furore und krönten ihre konstanten Leistungen 
letztendlich mit den Meistertiteln in der Bezirks-
liga und Verbandsliga. Ein fast schon historischer 
Triumph für den FVLB. Der Lörracher Club kann 
somit seinen A-Jugendlichen momentan und hof-
fentlich auch etwas längerfristig eine optimale 
sportliche Plattform bieten, um sich mit den Top-
clubs aus ganz Baden-Württemberg zu messen.

Feierbiester ...
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Spieler aus den eigenen B-Junioren. Bakimci steigerte 
sich hinter einer stabilen Deckung von Spiel zu Spiel, 
avancierte sogar zum SBFV-Auswahlspieler. Schade, dass 
das hoffnungsvolle Talent aus Studiengründen mittlerwei-
le seine Torwarthandschuhe an den berühmten „Nagel“ 
hängen musste. Für die Abwehrreihe hatten die Trainer 
einige Alternativen zur Verfügung, so dass sich der Kon-
kurrenzkampf in diesem Bereich besonders leistungs-
fördernd auswirkte. Im Mittelfeld waren Patrice Glaser 
als “Playmaker“ und Nikola Obradovic als zentraler 
„Abräumer“ natürlich gesetzt und die “Chefs“ auf dem 
Platz. Im Angriff erfüllte der aus den eigenen B-Junioren 
gekommene Nils Mayer vollauf die optimistischen Er-
wartungen. Neben einer beachtlichen Physis und gutem 
fußballerischen Potential brachte Mayer vor allem auch 
eine überragende Einstellung mit, avancierte somit zum 
torgefährlichen Center, der sich mit 19 Treffern die Tor-
jägerkrone in der Verbandsliga holte. Spielmacher Glaser 
traf 11x, darunter waren einige sehenswerte Freistöße. 
Immerhin war auch Marco Ambrosy noch neunmal er-

Information:
Als wahre Wundertüte präsentiert sich 
schon seit Wochen die EnBW-Oberliga. 
Der FVLB steht momentan zwar auf 
einem Abstiegsplatz, hat aber auch nur 6 
Punkte Rückstand auf den Tabellenführer.

Stammplatz

  A1-Trainerteam: Heiko Günther  (li.) und Harald Kleinhans (re.)

Die A1-Junioren des FVLB waren in den vorange-
gangenen drei Jahren kontinuierlich in den Spit-
zenrängen der Verbandsliga zu finden. In der Sai-

son 2011/2012 gelang dann die Vizemeisterschaft hinter 
dem souveränen Meister SC Pfullendorf. In den Begeg-
nungen gegen die starken Pfullendorfer war der FVLB 
bereits auf Augenhöhe und man war deshalb für die neue 
Saison sehr optimistisch, dass der grosse Wurf vielleicht 
gelingen könnte. Der „Tüchtige belohnt sich selbst“, ge-
treu diesem Motto richtete Trainer Heiko Günther seine 
Saisonvorbereitung entsprechend ehrgeizig aus. Mit den 
beim FC Basel ausgebildeten Spielern Patrice Glaser und 
Lucian Preis bekam er darüber hinaus zwei überdurch-

schnittliche Talente hinzu, die vor allem das spielerische 
Niveau in der Mannschaft entscheidend anhoben. Es 
stimmt auch die “Mischung“ im Team. Spieler wie Kapi-
tän Marius Fichte, Tobias Bernstein oder auch Tim Wig-
genhauser wollten zum Abschluss ihrer Jugendfußballer-
jahre unbedingt etwas „Großes“ erreichen. Günther und 
sein Co Harald “Floyd“ Kleinhans schafften es zudem, 
einen besonderen “Teamspirit“ im gesamten Kader zu 
erzeugen, der letztlich auch den entscheidenden Vorteil 
gegenüber der Konkurrenz ausmachte.

Die Mannschaft zeichnete eine ausgeprägte Abwehrhal-
tung aus. Mit Can Bakimci im Tor setzte man auf einen 

Gut reingekommen in die neue Saison sind die FVLB 
A1-Junioren in der EnBW-Oberliga Baden Württem-
berg. In dieser Szene behalten Nikola Obradovic und 
Irfan Durmus im Zweikampf gegen Spieler des VfR 
Aalen die Oberhand. Das Spiel endete letztlich aber 
dann torlos.

Die FVLB A-Junioren
Angriff auf das Abenteuerland 		
      Oberliga
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folgreich, obwohl er vor allem in 
der Rückrunde verletzungsbedingt 
nur noch sporadisch und als “Joker“ 
zum Einsatz kam. Nach einer kleinen 
Schwächeperiode nach der Winter-
pause kam der Freiburger FC be-
drohlich an den FVLB heran, keines 
der beiden Teams gab sich vor dem 
großen “Showdown“ am vorletzten 
Spieltag jedoch eine Blöße. Am 09. 
Juni 2013 kam es dann im Freibur-
ger Dietenpark zur finalen Partie 
vor einer großen Zuschauerkulisse 
von über 600 Zuschauern, davon 
gut die Hälfte aus Lörrach. Mann-
schaft und Trainerteam hielten in 
Anbetracht der immensen Bedeu-
tung dem großen Druck stand und 
hatten die Begegnung jederzeit im 
Stile einer Meistermannschaft gut 
im Griff. Dem FFC half nur ein Sieg, 
dies spielte dem FVLB zusätzlich in 
die Karten und als die Gastgeber 
zunehmend mehr Risiko nahmen, 
schlug der FVLB durch einen tollen 
Kopfballtreffer von Tim Wiggenhau-
ser in der 57. Minute entscheidend 
zu. Nils Mayer krönte mit dem 2:0 
in der 71. Minute eine an diesem 
Tag tolle Mannschaftsleistung sowie 
eine überragende Saison. Bemer-
kenswertes noch am Rande: 
Guter Start der A1 in die Ober-
liga-Saison
Als durchaus gelungen darf der Start 
in die Oberligasaison bezeichnet 
werden. Hatte man im ersten Spiel 
gegen den letztjährigen Meister 
TSG Balingen noch ein wenig zu viel 
Respekt, war dieser im 2. Heim-
spiel gegen den FC 08 Villingen wie 
weggeblasen. 6:0 stand es am Ende 
für den FVLB. Auswärts riss man 
beim Mitaufsteiger in Hollenbach 
(Nähe Würzburg) zwar keine Bäu-

me aus, aber übermächtig war die-
ser Gegner auch nicht. So war das 
nächste Heimspiel gegen den FC 
Nöttingen wieder von ganz ande-
rer Güte, Patrice Glaser und Nikola 
Obradovic drückten der Begegnung 
ihre Stempel auf und machten den 
Unterschied beim 2:0 Erfolg gegen 

einen sehr starken Gegner. Trainer 
Heiko Günther hatte zudem ein 
glückliches Händchen, als er mit 
Robin Zielinski einen Youngster ins 
„kalte Wasser“ warf, der dann auch 
prompt das entscheidende 2:0 er-
zielen konnte. Bei Waldhof Mann-
heim trat man dann auch auswärts 
etwas couragierter auf, führte sogar 

im ehrwürdigen „Sepp-Herberger-
Stadion“ zur Halbzeit mit 1:0, ehe 
man im 2. Abschnitt dem aktuel-
len Tabellenführer der OL doch 
noch mit 1:3 unterlag. Ein erster 
Rückschlag folgte dann im nächsten 
Heimspiel gegen den FCA Walldorf 
II, als man in einer hektischen Partie 
absolut unnötig mit 1:2 unterlag. Die 
einkalkulierten 3 Punkte holte man 
sich dafür eine Woche später beim 
zweiten großen Renommierklub 
der Liga, den Stuttgarter Kickers. 
Diesmal hatte man etwas mehr For-
tune und wiederum war Zielinski als 
„Joker“ mit seinem Tor zum 1:2 der 
entscheidende Mann. Am Sonntag 
20.10.2013 war dann auch erstmals 
das EnBW-Oberliga-Mobil des Li-
gasponsors zu Gast im Grütt.
Aufstieg der A2 in die Landesli-
ga Südbaden quasi als “Zugabe“
Im “Sog“ der A1 schaffte auch die 
A2 des FVLB den Aufstieg in die 
überbezirkliche Landesliga. Hier 
leisteten die Trainer Armin Funk und 

Stammplatz

 Die FVLB-Jungs freuen sich über die zahlreichen Zuschauer

Der Angriff auf das Abenteuerland Oberliga! 



Mirco Viola ebenfalls ganze Arbeit. 
Lag es an der Qualität der Spieler 
oder am Niveau der Konkurrenz? 
Wohl von beidem etwas. In der A2 
hatte es in der vergangenen Saison 
einige ganz hervorragende Kicker. 
Einige von ihnen sind nun in den Ak-
tivkader gewechselt und bilden mit 
den Stamm der aktuellen Bezirksli-
gamannschaft von Rocco Capurso. 
Da wäre als Beispiel Dennis Wojty-
nek erwähnt, der die II. Mannschaft 
im entscheidenden Relegationsspiel 
gegen den SV Eschbach mit seinem 
Führungstor kurz nach seiner Ein-
wechslung entscheidend in Front 
schoss. In seinen ersten Aktivspielen 
in der Zweiten hat er seine Quali-
täten bereits bestätigen können und 
die meisten Treffer des FVLB er-
zielt. Also muss in der Mannschaft 
auch Qualität vorhanden gewesen 
sein. Der eine oder andere Spie-
ler – wie Wojtynek – wollte in den 
letzten Jahren aber nicht unbedingt 
Verbandsliga spielen, hatte aufgrund 

des weit größeren Aufwandes in 
den Leistungsklassen nicht die erfor-
derlichen Ambitionen. Auch gut. Mit 
zweimal Training und weniger Auf-
wand kann man beim FVLB auch auf 
Bezirksniveau noch ganz ordentlich 
Fußball spielen. Natürlich “schwä-
chelt“ aber auch die Konkurrenz 

mehr oder weniger im Juniorenbe-
reich, was vor allem das Niveau auf 
Bezirksebene betrifft. Da muss man 
sich schon fragen, woher die Ver-
eine aus BZL oder KLA eigentlich 
ihren Nachwuchs für den Aktivbe-
reich generieren. Es gibt wohl auch 
noch den Typ Spieler, der in der Ju-
gend zwar nur auf bescheidenem 
Niveau spielen konnte, dafür aber 

«Mal verliert man und mal 
gewinnen die anderen!»
www.weinspeck.de

bei den Aktiven dann plötzlich doch 
noch den “Knopf aufmacht“. 
Die A2-Junioren des FVLB starteten 
nach dem Aufstieg in die Landesliga 
durchwachsen in die neue Spielzeit. 
Nach einer unnötigen Niederlage 
beim FC Überlingen verlor man 
auch zuhause gegen den Lokalri-
valen FC Wallbach völlig zu Recht. 
Nach einem Remis in Bonndorf 
platzte dann im nächsten Heim-
spiel gegen den FC Löffingen mit 
4:1 der berühmte “Knoten“. Doch 
nach einer indiskutablen Leistung 
musste man mit dem 2:9 bei der 
SG Walbertsweiler-Rengetsweiler 
(bei Pfullendorf) mit einer deftigen 
Klatsche im Gepäck die lange Heim-
reise antreten. Fußballerisch ist die 
Landesliga keine “Überliga“. Dafür 
„klemmt“ es im Kader von Armin 
Funk und Mirco Viola noch gewal-
tig an der Disziplin und Einstellung 
der Jungs, da haben die erfahrenen 
Trainer in den kommenden Wochen 
noch einiges an Arbeit zu erledigen.
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Der Angriff auf das Abenteuerland Oberliga!  

 „Nicht nur mauern und hintenreinstehen“, vielleicht ein Erfolgsrezept für die A-Junioren in der neuen Liga
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SV Weil wird Sechster in der Verbandsliga
Der Hochrhein-Primus spielte nach einem harzigen Start insgesamt eine 
ausgeglichene Saison 2012/2013, gehörte vor allem zu den angriffsstärks-
ten Teams der Liga. Der Kader blieb für die neue Saison im Großen und 
Ganzen zusammen und einige namhafte Neuzugänge verstärkten den 
Kader. Umso enttäuschender für die Weiler dann der erneut schwache 
Saisonstart in die aktuelle Saison. Trainer Mathias Chrobok bemängelte 
schon früh die enorme Doppelbelastung mit zusätzlichen Pokalspiel sowie 
Wochentagsspielen. Ein Einspielen und Zusammenfinden war dadurch 
nur schwer umzusetzen. Verletzungen und Urlaube wichtiger Stützen 
taten ein Übriges. Und so zog nun auch unser Nachbar die sogenannte 
„Notbremse“ mit dem Allheilmittel Trainerentlassung. Der Profifuß-
ball macht es uns ja fast schon wöchentlich vor. Jedenfalls heiligte auch 
bei den Weilern der Zweck die Mittel, mit dem neuen “Messias“ Kurt 
Schwald kam der Erfolg ins Nonnenholz zurück. Liegt es nun an be-
sonderen Fähigkeiten des Zellers oder vielleicht auch daran, das den 
Spielern ein Alibi entzogen wurde? 

Aktuelle Situation in der Landesliga
In der Landesliga Staffel 2 ziehen nach dem ersten Saisondrittel mit dem 
FC Auggen und dem Neuling FC Freiburg-St. Georgen zwei Mannschaf-
ten unwiderstehlich an der Tabellenspitze davon. Dahinter klafft bereits 
eine grosse Lücke zu den hoch gehandelten Titelfavoriten wie zum 
Beispiel dem FC Teningen, Rot-Weiss Stegen, FC Emmendingen 

Der FC Hauingen ist erstaunlich gut unterwegs!
Der FC Hauingen und der TuS Lörrach-Stetten liefern sich mo-
mentan in der Kreisliga A ein spannendes Kopf an Kopfrennen. 
Während der TuS Stetten mit seinem Coach Hanspeter “Bubi” 
Widmann (mi. Bild) fast schon erwartungsgemäss auf Platz 1 zu 
finden ist und somit seiner eigentlichen Favoritenrolle gerecht 
wird, ist überraschend der FC Hauingen nun der ärgste Verfolger 
der Lörracher Südstädter. Die Hauinger verloren zwar das direkte 
Duell gegen den TuS schon zuhause deutlich mit 1:4, sind aber im-
mer noch in Schlagdistanz. Man darf schon jetzt gepannt sein, ob 
eine oder vielleicht sogar beide Mannschaften im Sommer 2014 
der Sprung ins Bezirksoberhaus gelingen wird ...

Streifzug durch                 
die Ligen
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oder auch zum FV Lörrach-Brom-
bach. Von den Hochrheinklubs 
überrascht bisher vor allem der 
Neuling SV Laufenburg. Trainer Er-
kan Aktas hat eine ausgewogene 
Mannschaft geformt. Zudem blieb 
man auch nach einem eher schwa-
chen Saisonauftakt im Verein ruhig. 
Dass dem FC Tiengen nach den vie-
len Abgängen eine schwere Saison 
bevorsteht, war den Verantwort-
lichen am „Langenstein“ von vorn-
herein klar und auch beim FC Zell 
musste man eine erneut schwierige 
Saison erwarten. Im Kampf um den 
Ligaerhalt hat man aber in vergan-
genen Jahren reichlich Erfahrung 
gesammelt. Der FC Steinen beklag-
te vor allem kurzfristige Abgänge 
von Leistungsträgern, war auf dem 
Transfermarkt jedoch nicht untätig 
und konnte die Abgänge doch noch 
kompensieren. Der FC Wittlingen 
startete nach dem fast schon sensa-
tionellen Aufstieg über die Relegati-
onsspiele gegen Au-Wittnau mit viel 
euphorischem Rückenwind in die 
Saison. Zum Saisonstart hatte man 
es fast ausnahmslos mit den Spit-
zenklubs der Liga zu tun. Trotz gu-
ter Kritiken musste man die Punk-
te jedoch viel zu oft den Gegnern 
überlassen. Neben einer gewissen 
Unerfahrenheit war auch viel Pech 
im Spiel. Trotzdem “genießt“ man 
weiterhin die Landesliga, steckt 
den Kopf nicht in den Sand und 
wird bis zum letzten Atemzug alles 
versuchen. Ob es letztendlich zum 
Ligaerhalt reicht, wird man sehen.

In der Bezirksliga überrascht 
Neuling FSV Rheinfelden
Dass der „frisch“ fusionierte FSV 
Rheinfelden eine derart dominie-

rende Rolle als Aufsteiger spielen 
würde, war nicht unbedingt zu 
erwarten. Offensichtlich hat man 
aber auch den Trainerwechsel 
vom Meistertrainer Lothar Silfang 
zum Ex-Murger Giuseppe Stabile 
in positive und neue Energien ge-
nutzt. Hinter dem FSV drängt sich 
ein breites Verfolgerfeld, wo mit 
der FVLB-Reserve ein weiterer 

Neuling bislang positiv überrascht.

Die Kreisliga A wird spannend 
wie noch nie
Bedingt durch die Spielklassenre-
form werden die Kreisligen in dieser 
Saison zum “mörderischen Überle-
benskampf“ für fast alle Teams. An 

der Spitze der Staffel I hat sich der 
TuS Lörrach-Stetten mit einem tol-
len Start etwas Luft vor den Ver-
folgern verschafft. Man wird in der 
Südstadt jedoch von den vergange-
nen beiden Spielzeiten ausreichend 
gewarnt sein, schließlich startete 
man jeweils fulminant, um in der 
Rückrunde doch noch förmlich ein-
zubrechen. In der Staffel II hat sich 
mit dem FC Wehr ebenfalls ein 
Topfavorit an der Spitze herauskris-
tallisiert. Die Konsolidierungsphase 
scheint hier bereits erste Früchte 
zu tragen, wie auch beim traditi-
onsreichen SV Schopfheim. Eine 
ebenfalls nicht ganz einfache Auf-
gabe haben auch unsere Nachbarn 
im Grütt, der FV Tumringen und 
RW Lörrach, zu bewältigen. Bei 
fünf Absteigern in der Kreisliga A, 
kann das Ziel nur Erhalt der Klasse 
lauten. Der FV Lörrach-Brombach 
wünscht den Verantwortlichen und 
der Mannschaft hierzu alles Gute 
und das nötige Quäntchen Glück.

Besuchen Sie uns im Internet: www.expertvillringer.de

Lörrach
Meeraner Platz 1

Schopfheim
Hauptstraße 26

Rheinfelden
Schildgasse 21

P R E I S W E R T  +  K O M P E T E N T
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Villringer
 AKTION
2013

Jede Woche neu:
experten-Angebot der Woche!

bühlstr. 5 | 79541 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter
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Tel:  +49(0)7621 51 01 863
Mail: info@eye-star.de
Web: www.brille-loerrach.de

Öffnungszeiten:
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Auto 

Bus  
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•	 Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür
•	 Autobahn	98,	Abfahrt	Nr.	5	(Lörrach	Mitte)
•	 Bundesstraße 317 (Abfahrt Brombach und Gewerbegebiet Blasiring)
•	 L 141 Richtung Brombach

•	 Linie	6,	Haltestelle	Rebmannsweg	(Entfernung	1	Min.)

•	 Haltestelle	Schwarzwaldstraße	(Entfernung	5	Min.)

Ihr Optiker in 
Lörrach

und 
im Dreiländereck
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verabschiedet. Gerade diese beiden robusten 
Spieler täten dem aktuellen Kader besonders 
gut. Zwei weitere Talente (Francesco Seidita 
und Kevin Schmid) sahen ihre Zukunft eher 
beim LL-Aufsteiger SV Laufenburg. Zwei 
weitere, letztjährige Leistungsträger - Max 
Bastian und Lucas Thiel - verließen uns doch 
recht kurzfristig studienbedingt für je ein 
halbes Jahr nach Australien und USA. Alle 
diese Abgänge, vor allem im Defensivbereich, 
konnten auf dem sog. “Spielermarkt“ nicht 
mehr kompensiert werden, jedenfalls 
nicht mit Akteuren, die dem FV Lörrach-
Brombach hätten entscheidend weiterhelfen 
können. Als die Saison losging “baute“ 
Timo Schmidt seinen Bachelor, Ben Nickel 
musste, nachdem er sich in der Stammelf 
gerade etabliert hatte,  ebenfalls wegen 
gewachsener Studiumsanforderungen 
fußballerisch kürzer treten. Längere 
verletzungsbedingte Ausfälle (Erdogan, 
Streule, Tröndlin) sollten der Vollständigkeit 

Nachdem man in der Vorbereitungsphase 
beim FVLB viel in teambildende 
Maßnahmen, u.a. ein dreitägiges 
Trainingslager in Bernau, investiert hatte 
und auch die Vorbereitungsspiele gute 
bis sehr gute Auftritte brachten, war die 
Erwartungshaltung im Verein und im Umfeld 
der Mannschaft zusätzlich noch gewachsen. 
Ebenso in der Öffentlichkeit und auch 
in der Presse wurde der FVLB aufgrund 
spektakulärer Neuzugänge vielerorts zum 
Titelfavorit Nr. 1 abgestempelt. Die Vorsaison 
schloss der FVLB als Vierter ab, den großen 
Punktabstand zum Spitzenniveau der Liga 
berücksichtigt der oberflächliche Betrachter 
wohl kaum. Bei der Zusammenstellung des 
Kaders war der sportlichen Leitung vor allem 
wichtig, dass dieser breiter aufgestellt sein 
sollte als noch in der Vorsaison, getreu dem 
Motto “Konkurrenz belebt das Geschäft“. 
Eigentlich waren die neuen Stürmer Patrick 
Streule und Daniel Schäuble “nur“ Ausgleich 

zu den renommierten Abgängen von Perrone 
und Arsentjew zu sehen. Guido Perrone 
„verabschiedete“ sich erneut in Richtung SV 
Weil, wohl auch aus eigener Enttäuschung 
darüber, dass er die hohen Erwartungen 
nach seiner umjubelten Rückkehr zum FVLB 
nicht erfüllen konnte. Von  Witalij Arsentjew 
musste man sich aus disziplinarischen 
Gründen erneut und diesmal endgültig 
verabschieden. Hoffnungsvolle Akteure 
wie Lucca Spohn (beendete aufgrund 
zahlreicher Verletzungen seine Karriere), 
Normeo Caserta (plagte das Heimweh und 
ging wieder nach Italien zurück) standen 
nicht mehr zur Verfügung. Von der A1-
Meistermannschaft blieben von sechs 
“kaderwürdigen“ Nachwuchspielern auch 
nur Tobias Bernstein und Marco Ambrosy 
übrig, wobei Ambrosy immer noch an einer 
hartnäckigen Verletzung laboriert. Mit Tim 
Wiggenhauser und Marius Fichte haben 
sich zwei Hoffnungsträger studienhalber 

Die Hoffnung
stirbt zuletzt!
Die Saison 2013/14 ist bereits 
wieder zu einem guten Drittel 
gespielt, Zeit für ein erstes 
Zwischenfazit beim FVLB.

Fast schon ein Bild mit Symbolcharakter: Buchstäblich 
„hingefallen“, wie in dieser Szene FVLB-Akteur Patric 
Lauber, ist der FV Lörrach-Brombach zum Saisonstart in 
der Landesliga Südbaden. Inzwischen läuft es aber jetzt 
ganz gut und man versucht den Kontakt zu den beiden 
Spitzenteams aus Auggen und Freiburg St. Georgen wie-
der herzustellen.
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einsammeln. Von den beiden 
Spitzenteams hat auch Auggen 
nach starkem Beginn seine 
Schwächeperiode genommen. In 
der anstehenden, dreimonatigen 
und somit langen Winterpause 
werden die „Karten“ meistens 
neu gemischt. Wenn dann die 
Verletzten (u.a. Kevin Tröndlin) 
und die Weltenbummler (Bastian 
und Thiel) wieder zur Verfügung 
stehen, sieht es doch wieder 
etwas freundlicher aus. Zudem 
hat sich Daniel Mundinger nach 
seinem Abstecher zum SV Weil 
wieder dem FVLB angeschlossen, 

sicher eine weitere Option im 
Kader. Die Verantwortlichen 
werden sicher gut beraten sein, 
den Fokus schon bald auf die 
nächste Saison zu richten, wenn 
gleich mehrere gut ausgebildete 
A-Junioren in den Aktivkader 
wechseln werden. Abgesehen 
von möglichen, studienbedingten 
Abgängen wird man sich um diese 
Spieler beim FVLB schon jetzt 
bemühen müssen, bevor es die 
Konkurrenz tut. Der Anspruch, 
ligamäßig schon bald den 
nächsten Schritt zu machen, ist 
legitim, wird in und um Lörrach 

schon fast erwartet. Nur der 
Weg dort hin bleibt die große 
Frage. Wenn es jedoch nach der 
aktuellen Führungscrew geht, 
soll der eingeschlagene Weg über 
die eigene Jugend nicht verlassen 
werden. 50% Eigengewächse 
in der ersten Mannschaft sollen 
es auch in Zukunft auf dem 
Grüttrasen schon sein. Dazu 
braucht es jedoch Geduld und 
wahrscheinlich auch noch etwas 
mehr Zeit.
Somit blicken wir neugierig in die 
Zukunft und sind gespannt, wohin 
der Weg führen wird.

halber ebenfalls noch Erwähnung 
finden. Summasummarum muss 
man somit feststellen, dass der 
angestrebte breiter aufgestellte 
Kader schon nach wenigen 
Wochen wieder Makulatur war.
Somit relativiert sich auch der 
Saisonstart bei einer nüchternen 
Betrachtungsweise doch um 
einiges. Wie so oft wenn sich 
der erhoffte Erfolg nicht gleich 
auf Anhieb einstellt, wird nach 
dem berühmten „Haar in der 
Suppe“ gesucht. Das schwächste 
Glied in der Kette ist dann meist 
der Trainer. Die Protagonisten 

im bezahlten Fußball machen 
es einem ja fast schon tagtäglich 
vor, wenn in den Chefetagen 
Gewissensberuhigung betrieben 
wird und der „arme Hund“ Trainer 
in die “Wüste“ geschickt wird. 
Anderen Schwachstellen wie 
den eigentlichen Verursachern, 
nämlich den Spielern!, werden 
auch noch das Alibi geliefert und 
tatsächlich “kehren die neuen 
Besen“ auch noch gut. Nur für 
wie lange? Und die neuen Trainer? 
Hauen auch noch rein in die 
gleiche Kerbe. Der Vorgänger hat 
dies und das nicht richtig gemacht, 

seine Taktik war auch die falsche 
undundund.. Wo bleibt da die 
Solidarität? Auch in unserem 
Bezirk ist es in dieser Hinsicht mit 
der Einstellung einiger Herren 
nicht weit her.
“Die Hoffnung stirbt zuletzt“
Zwischenzeitlich hat sich die 
Mannschaft gefangen und liegt im 
vorderen Tabellenbereich. Den 
angestrebten „Hurrafußball“ wird 
sie jedoch nicht immer spielen 
können. Bis zur Winterpause 
gilt es nun durchzuhalten, von 
Spiel zu Spiel denken und so 
viele Punkte wie möglich noch 

Die Hoffnung
stirbt zuletzt!
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Konstant gut - der Frauenfußball

                      beim FC Hausen im Wiesental

 Die  Damenmannschaft  des FC Hausen im Wiesental in der aktuellen Verbandsliga Saison 2013/14
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Service-Crew  
auf dem Platz.

8516_KES_Anzeige_FVLB_190x135.indd   1 27.02.13   09:13

Lange Jahre war der FC Hausen, 
gegründet 1955,  in der Region ein 
Begriff  für überbezirklichen  Lan-
desligafußball und gute Jugendar-
beit. Während nach wie vor gute 
Jugendarbeit geleistet wird, wurde 
die 1. Mannschaft von der Landes-
liga bis in die Kreisliga B nach unten 
„durchgereicht“, konnte sich aber 
wieder in die Kreisliga A hocharbei-
ten und sollte zukünftig hoffentlich 
besseren Zeiten entgegen sehen. 

Seit dem Jahre 1996/1997 wird  
beim FC Hausen Frauenfußball ge-
spielt und dies zwischenzeitlich sehr 

erfolgreich. Als einzige Mannschaft 
vertreten die Frauen des FC Hau-
sen mittlerweile den Bezirk Hoch-
rhein und spielen seit 12 Jahren 
ohne Unterbrechung in der Ver-
bandsliga Südbaden, der höchsten 
südbadischen Frauenfußball-Liga. 
Dabei musste die Mannschaft zu-
sammen mit  ihrem Trainer Bern-
hard „Berni“ Zimmermann in der 
untersten Liga anfangen, nachdem 
man zuvor geschlossen den TUS 
Maulburg verlassen hatte, dann aber 
beim FC Hausen eine neue „Hei-
mat“ gefunden hat.  Diesen Schritt 
habe  man nie bereut und bereits 

in der Saison 1997/1998 schafften 
die Damen im grün-weißen Dress 
den Aufstieg in die Landesliga.  Mit 
dem Sprung in die Verbandsliga in 
der Spielzeit 2001/2002 feierte die 
Mannschaft unter ihrem Schönauer 
Coach Bernhard Zimmermann den 
bisher größten Erfolg in der Ver-
einsgeschichte des FCH. Der Frau-
en- und Mädchenfußball ist für den 
Wiesentalclub in den letzten Jahren 
zu einer echten Bereicherung ge-
worden und ist aus dem Vereins-
leben nicht mehr wegzudenken.  
In den beiden letzten Jahren 
„schnupperte“ das Team um Spiel-

Aus der Regio



führerin Nadine Rieser am Aufstieg 
in die Oberliga Baden-Württem-
berg, musste sich aber in der Saison 
2011/2012 wegen drei fehlender 
Tore mit der Vizemeisterschaft be-
gnügen und belegte in der letzten 
Spielzeit den dritten Schlussrang, 
punktgleich hinter dem Tabellen-
zweiten FC Denzlingen und dem  
Meister  SV Titisee. Mit dem Ab-
schneiden war der Trainer durch-
aus zufrieden, „insgesamt war es 
eine tolle Saison und es fehlte nur 
ein bisschen Glück“ so die Bilanz 
von Bernhard Zimmermann. Die 
junge Mannschaft habe sich präch-

tig weiter entwickelt, vor allem im 
technischen und taktischen Bereich. 
Was die spielerische Substanz an-
geht, zählt der FC Hausen sowieso 
zu den stärksten Mannschaften der 
Liga und  in der kommenden Saison 
möchte man natürlich wieder „oben 
mitspielen“, dafür wurde schon in 
der Vorbereitung intensiv trainiert. 
Dabei ist es gar nicht so einfach, in 
der hiesigen Region adäquate Test-
spielgegner zu finden, beklagt sich 
Trainer Bernhard Zimmermann. 
„Was Trainingsumfang und Inhalte 
betrifft, gibt es gegenüber Herren-
mannschaften keinen Unterschied 
und es wird der gleiche Aufwand 
betrieben“, so Trainer Bernhard 
Zimmermann, der aber seinen Fuß-
ballfrauen eine höhere Leistungsbe-
reitschaft und etwas mehr Ehrgeiz 
gegenüber den männlichen Akteu-

chen des FVLB seither nun 
recht erfolgreich. Unterstützt 
wird er hierbei von Michael 
Barozzi als Co-Trainer, der ne-
benbei auch noch als Schieds-
richter für den FVLB im 
Einsatz ist. In der vergangenen 
Saison hätte man fast sogar 
die Meisterschaft ins Lörra-
cher Grütt geholt. Aufgrund 
des schlechteren Torverhält-
nisses gegenüber der SpVgg 
Bamlach-Rheinweiler musste 
man aber in der Kleinfeldstaf-
fel 1 mit dem Vizemeistertitel 
vorlieb nehmen.

Für die aktuelle Spielzeit 
2013/14 haben sich die Mädels 
mit ihrem Trainergespann nach 
diesem ersten Achtungserfolg 
nun wieder einiges vorge-
nommen und wollen bei der 
Titelvergabe erneut ein ge-
wichtiges Wörtchen mitreden.

Die B-Mädchen des FVLB

Der FV Lörrach-Brombach 
hat bereits seit drei Jahren 
eine Mädchenmannschaft für 
den Spielbetrieb gemeldet.
Ertsmals in der Saison 2011/12 
bei den C-Mädchen von Klaus 
Rissler initiiert und auch mit 
Erfolg trainiert, übernahm in 
der Folgesaison dann Erich 
Nürnberger das Traineramt 
bei den Mädels.

Der erfahrenen frühere 
Oberligafussballer Nürnberger 
coacht die inzwischen B-Mäd-

«Es ist nichts scheißer 
als Platz zwei!»
www.weinspeck.de
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UNVERBINDLICHE GRAFIK

2,3 + 4-Zi.-Wohnungen von ca. 49m - ca. 132m² +
2 Penthäuser mit ca. 101m² + 121m² -
KFW Effizienzhaus 55 bezogen auf ENEV ´09

Frauenfußball beim FC Hausen i.W. 

 Die FVLB B-Mädchen bedanken sich bei der Firma Glatt für die neuen Trikots
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Eintauchen in eine faszinierende Wellness-Welt. Schwerelos 
schweben wie im Toten Meer in der gesunden Rheinfelder 
Natursole®. In der Sauna nach Tradition der Finnen und 
Russen relaxen. Wohltuende Massagen geniessen. Vom 
Alltag abtauchen im Feuer- und Eisbad, unter tropischem 
Regen, Alpen-Wasserfällen oder im Aromadampf. Frische 
tanken zu jeder Jahreszeit im herrlichen Park. Im sole uno 
wird Entspannung zum Erlebnis. Sie brauchen nur hier 
aufzutauchen. Täglich geö� net von 08.00 bis 22.30 Uhr.

Eintauchen. Abtauchen. Auftauchen.

FUSSBALL LIVE! 

Verpass kein Spiel.  

Schopfheimer Straße 7

79541 Lörrach - Brombach

Tel (0 76 21) 583 98 99 Schopfheimer Straße 7 
79541 Lörrach - Brombach 
Tel. 0 76 21 55 333

ren attestiert. Klare Vorteile haben 
Herrenmannschaften dagegen im 
Hinblick auf die Athletik – das mache 
den Unterschied im Spiel aus.   Trai-
ner Bernhard Zimmermann muss 
es wissen, trainierte er doch eini-
ge Jahre parallel neben den weibli-
chen Fußballerinnen des FC Hausen 
auch noch die Aktivmannschaften 
des FC Schönau (3 Jahre) bzw. des 
FC Zell (5 Jahre). „Das war gerade 
am Wochenende schon gehöriger 
Stress, ging an die Substanz und 
erforderte ein gutes Timing“, erin-
nert sich Bernhard Zimmermann. 
Große und wertvolle Unterstüt-
zung bekommt Bernhard Zimmer-
mann von seiner Schwester Ursula 
Eckenstein, die sich um die vielen 
Dinge „drum herum“ außerhalb 
des Fußballfeldes kümmert. „Ohne 
Sie wäre das nicht zu bewältigen“, 
meint der Erfolgscoach, der sich 

auch um die Ausbildung der Nach-
wuchsspielerinnen kümmert. Diese 
werden über die B-Juniorinnen und 
die 2. Mannschaft, die auf Kleinfeld 
am Spielbetrieb teilnimmt und Be-
zirkspokalsieger wurde, an höhere 
Aufgaben herangeführt. Das Ver-
bandsligateam besteht praktisch nur 
aus „eigenen“ Spielerinnen – mögli-
cherweise  der Garant für die gute 
Kameradschaft im Team. Dank der 
langjährigen Erfahrungen im Frau-
enfußball und der qualifizierten  
Ausbildung durch Trainer Bernhard 
Zimmermann ist der FC Hausen 
für ambitionierte Talente durchaus 
das „Sprungbrett“ für höhere Ziele.
Auch die aus Wieden stammen-
de Melanie Behringer war so 
ein Talent,  spielte unter Trainer 
Bernhard Zimmermann beim FC 
Hausen und stand im Kader der 
U19 Nationalmannschaft, ehe sie 

vom Wiesentalclub im Jahre 2003 
dann zum SC Freiburg wechsel-
te und ihre Fußballkarriere als 
Nationalspielerin richtig startete. 
Mit einem Kader von 23 Spiele-
rinnen geht man beim FC Hau-
sen in die Spielzeit 2013/2014 und 
Coach Bernhard Zimmermann ist 
optimistisch: „Die Mannschaft hat 
das Potenzial, bei der Vergabe des 
Meistertitels ein ernsthaftes Wört-
chen mitzureden“.  Neu im Team 
sind hierbei auch die bisherigen B-
Juniorinnen Melanie Eiche, Tanja 
Holetzke und Jasmin Blum. Keine 
Spielerin hat den Verein verlas-
sen, dies spricht für den Zusam-
menhalt der „Mädels“ und lässt 
auf eine erfolgreiche Saison hoffen. 
Die Stammplatz-Redaktion wünscht 
den Frauenteams und der Mäd-
chenmannschaft des FC Hausen 
für die neue Spielzeit viel Erfolg!

Aus der Regio

Frauenfußball beim FC Hausen i.W. 
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Unterm Hallendach 

               wird es heiß! 

waren aber auch erstmals der 
FC Basel, der SC Freiburg und 
auch der Grasshopper-Club 
Zürich in der Lörracher Win-
tersbuckhalle zu Gast. Ein ähn-
lich namhaftes Teilnehmerfeld 
wird das Organisationsteam 
sicherlich aber auch wieder für 
die Neuauflage des Turniers im 
Januar 2014 zusammentrom-
meln und dabei wohl wieder 
einige klangvolle Namen der 
Bundesliga und aus den angren-
zenden Nachbarländern in Lör-
rach begrüßen dürfen. Wer dies 

dann genau sein wird, verraten 
die Organisatoren aber erst in 
einigen Wochen. Zuvor haben 
aber erst einmal die Vereine 
aus der Region die Möglichkeit,  
sich für das Qualifikationstur-
nier anzumelden, wo man sich 
dann am Samstag (18.01.2014) 
noch den letzten freien Start-
platz zur Sparkassen Junior-Tro-
phy ergattern kann. 
Weitere Informationen zur 
Sparkassen-Junior-Trophy 
finden Sie auf der Webseite 
des FVLB. (www.-fvl-b.de)

Der McDonald`s Cup ist 2014 

noch ein bisschen besser 

besetzt

Die Entwicklung des McDonald`s-Cup in Weil am 
Rhein scheint offenbar keine Grenzen mehr zu 
kennen. Jahr für Jahr toppen die Verantwortlichen 
das Teilnehmerfeld noch ein Stückchen nach oben. 
2014 wird somit wohl ein Turnier der absoluten 
Superlative werden.

Der FC Barcelona, Manchester United, Juventus 
Turin, FC Bayern München, Olympique Lyon oder 
Borussia Dortmund – was sich wie das Teilneh-
merfeld der Champions-League liest, wird am 08. 
und 09.02.2014 im Dreiländereck zu Gast sein und 
seine Visitenkarte beim McDonald’s Fußballcup des 
SV Weil abgeben. 

Dem Organisationsteam in Weil am Rhein ist es 
damit erneut gelungen, zahlreiche Größen des 
europäischen Fußballs für eine Teilnahme am 
McDonald`s Fußballcup zu gewinnen. Am Sams-
tag, 08.02.2014 starten die U10-Junioren die Jagd 
nach dem Siegerpokal, ehe dann am Sonntag, den 
09.02.2014 die U12-Topteams aus ganz Europa in 
der neu umgebauten Weiler Sporthalle der Mark-
grafenschule aufeinander treffen.

Das Hallenturnier in Weil am Rhein gilt mittlerwei-
le als eines der bestbesetzten und meistbeachteten 
Hallenturniere für U10- und U12-Junioren in Eu-
ropa und wird sicher wieder ein ganz besonderes 
Highlight des Jugendfußballs in Südbaden. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.mcdonaldscup.de

N ur noch wenige Wochen ist das Grün auf den Fuß-
ballplätzen des Bezirks bespielbar, dann wechseln 
die Fußballer wieder für einige Wochen unter das 

Hallendach, um dann dort dem Ball hinterher zu jagen. Der 
FV Lörrach-Brombach und der SV Weil am Rhein bieten für 
Liebhaber des Hallenfußball dabei auch im Jahr 2014 wieder 
zwei absolute Highlights. 
Am Sonntag, den 19.01.2014 wird der FV Lörrach-Brom-
bach mit der Sparkassen-Junior-Trophy für U14-Junioren ein 
erstes Ausrufezeichen im Bezirk setzen. Im vergangenen 
Jahr überarbeiteten die Verantwortlichen das Konzept der 
SJT komplett und hatte mit den Änderungen auf Anhieb Er-
folg. Sportlich nahm der Nachwuchs des Bundesligisten 1899 
Hoffenheim den begehrten Pokal mit in den Kraichgau und 
setzte sich im Finale gegen den Karlsruher SC durch. Zudem 
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SG Grenzach-Wyhlen - Die Rivalen     
machen nun gemeinsame Sache!

Fußball in Grenzach und Wyhlen, 
das waren früher traditionell pa-
ckende Derbys zwischen den Gelb-
Schwarzen des FC Grenzach und 
den Blau-Roten des SV Wyhlen.  Zu-
schauerzahlen von 1000 und mehr 
waren bei diesen Spielen fast schon 
üblich und beide Vereine spielten zu 
ihren besten Zeiten begeisternden 
Fußball.
Beide Vereine mischten einst länge-
re Zeit in den damaligen Amateur-
ligen (heute Verbandsliga) mit und 
hatten namhafte Spieler in deren 
Reihen. Dies waren Erlebnisse, von 
denen die daran beteiligten Perso-
nen noch heute gerne erzählen und 
dabei ins Schwärmen geraten. Die 
Zeiten haben sich jedoch seit diesen 
Erfolgen gewaltig geändert. Dazu 
trug ein verändertes privates und 
berufliches Umfeld bei und der Fuß-
ball hatte für viele nicht mehr den 

Stellenwert von einst.
Unter dem Motto: „Neue Wege 
gehen!“, trafen sich im Frühjahr 
2012 die Vorstandsmitglieder des 
FC Grenzach und des SV Wyhlen zu 
ersten Gesprächen mit der Frage,  
wie es um den Fußball in der Dop-
pelgemeinde bestellt ist und wie 
es damit in der Zukunft weiterge-
hen könnte? Man kam hierbei dann 
schnell zu dem Entschluss, dass es 
nur gemeinsam eine Zukunft geben 
kann, dazu aber neue Strukturen ge-
schaffen werden müssten. Über das 
Wie und Wann wurde dann sehr in-
tensiv zusammen mit Rechtsanwalt 
Dr. Ralf Michael Straub beraten. 
Straub wurde auf Empfehlung von 
Karl-Frieder Sütterlin, Präsident des 
FV Lörrach-Brombach, in die Pla-
nungen miteinbezogen und half den 
Verantwortlichen der beiden Clubs 
aus Grenzach und Wyhlen nicht nur 
bei anstehenden Rechtsfragen, son-

dern stand auch bei anderen Dingen 
mit Rat und Tat zur Seite. Dabei 
konnte er auf seine Erfahrungen 
aus dem Zusammenschluss des FV    
Lörrach und des FV Brombach zu-
rückgreifen.
Sportlich musste eine zeitnahe 
Entscheidung getroffen werden. 
So wurde, nach dem Vorbild der 
Jugend, für die Saison 2012/2013 
eine Spielgemeinschaft gegründet 
und mit Frank Reinstadler ein ex-
terner Trainer verpflichtet, den die 
Spieler nicht kannten und der ohne 
Vorurteile die neue Situation ange-
hen konnte. Diese Entscheidung 
erwies sich im weiteren Verlauf als 
wahrer Glücksfall. Der neue Trai-
ner verstand es hervorragend, die 
Spieler zu begeistern und zu moti-
vieren. Die Vorrunde wurde vom 
neu formierten Team ungeschlagen 
absolviert und mit der Herbstmeis-
terschaft belohnt. Den Fußball-

Ihr Firmenlogo

Dampfbad-Unikate.

Eine individuelle Wellness-Dampfdusche der Extra-Klasse

angepasst an die jeweiligen räumlichen Gegebenheiten,

ausgestattet nach individuellen Vorgaben, so dass garan-

tiert keine Wünsche offen bleiben. Diverse Zusatzausstat-

tungen ergänzen das Individuelle Dampfbad-System.

Indi_DB_90_130_4c  29.08.2007  16:40 Uhr  Seite 1

Bad & WellnessBad & Wellness
SchäubleSchäubleSchäuble

Schäuble GmbH
Zürcherstrasse 1

CH-4333 Münchwilen
Tel. +41 62 871 6230

info@schaeuble.eu
www.schaeuble.eu

Murgtalstr. 41
D-79736 Rickenbach-Hottingen
Tel. +49 7765 288 - Fax  8113

Sie versuchen den neuen Verein 
weiter voranzubringen: 
Udo Johner und Frank Krieger

Aus der Regio
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begeisterten in den beiden Ort-
schaften blieb dies natürlich nicht 
verborgen und die Zuschauerzahlen 
gingen folglich stetig nach oben. Die 
Rückrunde gestaltete sich jedoch 
dann erheblich schwieriger als ur-
sprünglich angedacht. Berufliche 
Weiterbildungen und viele Langzeit-
verletzte machten der Mannschaft 
sichtlich zu schaffen. Trotzdem ge-
lang es, in der Saison 2012/2013 den 
Meistertitel  in der Kreisliga B zu er-
ringen und somit den Aufstieg in die 
Kreisliga A zu realisieren. Ziel für 
die Saison 2013/14 ist jetzt ganz klar 
der Klassenerhalt, dies vor allem 
wegen der Spielklassenreform, die 
nicht weniger als 5 Absteiger zum 
Saisonende  in der KL A vorsieht. 
Tabellenplatz 9 muss also unbedingt 
geschafft werden.
In abendfüllenden Sitzungen wurde 
von den Verantwortlichen im Hin-
tergrund weiterhin an der Zusam-
menführung der beiden Vereine 
gearbeitet. Der Durchbruch gelang, 
als der SV Wyhlen bei der einbe-

rufenen Generalversammlung auf 
einstimmigen Beschluss der Mitglie-
der seinen Namen in Sportgemein-
schaft Grenzach-Wyhlen 1918 e.V. 
änderte. Einen Tag später mussten 
die Mitglieder des FC Grenzach ei-
nem Übertritt in den neuen Verein 
ebenfalls zustimmen. Dies aber mit 
dem Wissen,  den FC Grenzach da-
durch aufzulösen. Dieser schwieri-
ge Schritt gelang letztlich dann sogar 
ohne Gegenstimme, wobei die Mit-
glieder hier die Situation des Fuß-
balls in der Doppelgemeinde völlig 
richtig einschätzten und dem neuen 
Vorstand damit den Rücken stärk-
ten. In beiden Vereinen sah man die 
Notwendigkeit des Handelns nun 
absolut gegeben, und somit nimmt 
der neue Verein mit seinen Aktiv- 
und Jugendmannschaften ab der 
Saison 2013/2014 mit dem Namen 
SG Grenzach-Wyhlen 1918 e.V. am 
Spielbetrieb teil und befindet sich 
jetzt in einer sehr guten Ausgangs-
situation für eine erfolgreiche Zu-
kunft.

Ebenfalls als richtig erwies sich die 
Jugendarbeit der vergangenen Jah-
re. Fast alle Spieler der letztjährigen 
A-Jugend blieben dem Verein treu 
und werden nun im Aktivbereich 
integriert. 
Die Jugend der SG Grenzach-Wyh-
len, die sich schon 2010 unter dem 
Jugendleiter Bernd Maier zu einer 
Spielgemeinschaft zusammengefun-
den hatte, zählt aktuell 357 Kinder, 
von den Bambinis bis zur A-Jugend.  
30 Trainer und Betreuer nehmen 
sich der Aufgabe der wichtigen Ju-
gendarbeit an und der Zulauf an 
Kindern ist  ungebrochen. Erfreu-
lich, dass der Fußball bei den Kin-
dern und Jugendlichen wieder einen 
höheren Stellenwert gefunden hat. 
Bei 80 Vereinen in der Doppelge-
meinde und zahlreichen Angebo-
ten der Freizeitgestaltung freut es 
die Verantwortlichen enorm, dass 
immer mehr Jungs und Mädchen 
den Weg zur SG Grenzach-Wyhlen 
finden und für ein Zusammengehö-
rigkeitsgefühl sorgen. Für die Zu-

Die Rivalen machen nun gemeinsame Sache! 

11 Freunde müsst ihr sein!

*Kleinanzeigenpreis, 3 Zeilen, Lörrach

Kostenlose telefonische
Kleinanzeigenannahme: 0800/ 130 61 60

Mitspieler gesucht?  3,10 €*

Das Sporthaus im DreiländereckDas Sporthaus im Dreiländereck
Wir sind die Profis 
in Sachen Sportausrüstung.
Wo sind Sie der Profi?

Trainer Frank Reinstadler (re.) kämpft mit seinem Team in der aktuel-
len Spielzeit um den Klassenerhalt, wie hier z.B. beim FC Hausen

Weitere Information
zur SG Grenzach-Wyhlen 1918 
e.V. fnden Sie im Internet unter:

www.sg-grenzach-wyhlen.de



kunft des neuen Vereins steht nun 
der Entwurf eines Konzeptes, wo-
nach die Infrastruktur rund um den 
Fußballverein erheblich verbessert 
werden soll, an erster Stelle, denn 
auf lange Sicht ist die Finanzierung 
zweier Sportgelände für den Verein 
nicht mehr tragbar. Das Sportheim 
in Grenzach ist mittlerweile 50 Jah-
re alt, in keinem guten Zustand und 
entspricht nicht mehr den heutigen 
Anforderungen. Eine Sanierung ist 
praktisch nicht mehr möglich und 
unwirtschaftlich. Zu diesem Thema 
sind die Vereinsverantwortlichen  
aber bereits in Gesprächen mit der 
Gemeinde. Für einen reibungslosen 
Trainings- und Spielbetrieb wäre ein 
Kunstrasenplatz wünschenswert. 
Dadurch könnten die zahlreichen 
Trainingseinheiten der einzelnen 
Mannschaften, gerade in der Win-
terzeit, sinnvoll durchführt werden. 
Dieses Anliegen wurde Bürgermeis-
ter Lutz und den Gemeinderäten 
bereits vorgetragen und diskutiert.
Für alle Beteiligten, die bei der SG 
Grenzach-Wyhlen jetzt die Verant-
wortung übernommen haben, wird 
es in der Zukunft sicherlich noch 
eine große Herausforderung sein, 

den neuen Verein sportlich und 
wirtschaftlich weiter voran zu brin-
gen. Das aktuelle Präsidium der SG 
um den 1. Vorsitzenden Udo Johner,  
den 2.Vorsitzenden Frank Krieger, 
Kassierer Horst Balb und Jugendlei-
ter Bernd Maier, hofft hierbei auch 
auf die Mithilfe und ein offenes Ohr 
der Gemeinde Grenzach-Wyhlen, 
denn der neue Verein soll in nächs-
ter Zeit noch erheblich attraktiver 
werden. Dazu gehört eine entspre-
chende Sportanlage, welche der 
heutigen Zeit entspricht.  
Unterstützt wird der neue Vorstand 

auch durch den Vereinsrat, dieser 
schultert die vielfältigen Aufgaben 
neben dem sportlichen Betrieb. 
Es gilt hier zahlreiche jährlich wie-
derkehrende Veranstaltungen des 
Vereins zu planen und zu verwirk-
lichen. Zudem ist der Unterhalt der 
vier Sportplätze in Grenzach und      
Wyhlen mit sehr viel Arbeit verbun-
den und ungemein zeitintensiv.

Die SG Grenzach-Wyhlen 1918 
e.V.! Das ist jetzt eine neue 
Chance für den Fußball in der 
Doppelgemeinde.
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Alles aus einer HandAlles aus einer HandAlles aus einer HandAlles aus einer Hand

1970seit
Tel. 0 76 24 / 64 40  •  Fax 85 87 

Güterstr. 2  •  79639 Grenzach-Wyhlen

www.immocomfort.de

•   Fenster und Haustüren

•   Terrassendächer

•   Markisen, Rolladen, 
 Jalousien

•   Garagentore und 
  Antriebe

•   Schlosserei

•   Insektenschutz

•   Reparaturarbeiten

•   Verkauf

•   Vermietung

•   Finanzierungen

•   Altbausanierung

•   Bauträger

•   Generalunternehmen für
   schlüsselfertiges Bauen

•   Verwaltungsservice
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Handwerk Immobilien

Vor- / Name: 

Anschrift: 

PLZ / Ort:

E-Mail:

Tel. Nr.:

bei Vorlage dieses ausgefüllten Coupons. 

Pro Person und Ausgabe nur ein Coupon zulässig. 

Nicht kummulierbar. Nur in der Filiale Brombach.

Tel.: 0 76 21 / 1 67 45 33

Die Jugendvorstandschaft der SGG-W: Bernd Maier (li.) und Joachim Rupp

Die Rivalen machen nun gemeinsame Sache! 



Hallo Ralf, vor einiger Zeit 
hast Du unter der Überschrift 
„Game Over….ohne Schieds-
richter“ einen alarmierenden 
und nachdenklichen Artikel in 
der Presse abdrucken lassen. 
Wie sieht denn momentan die 
Situation bei den Schiedsrich-
tern aus?
Der Bezirk Hochrhein braucht 
dringend neue Schiedsrichter, um 
die Fülle von    Spielen von der 
Kreisliga C bis zur Bezirksliga mit 
neutralen Spielleitern zu besetzen. 
Das Problem der fehlenden Spiel-
leiter existiert bekanntlich nicht 
erst seit kurzer Zeit, sondern schon 
seit Jahren, hat jetzt aber einen 
absoluten Höhepunkt erreicht. 

Es fehlen insgesamt über 100 (in 
Worten einhundert!) ausgebildete 

Schiedsrichter im Bezirk. Aus die-
sem Grund können in der kom-
menden Saison die ersten Staffeln 
der Kreisliga C bereits nicht mehr 
besetzt werden und die Vereine 
müssen selbst schauen, wer diese 
Spiele leitet. Probleme auf dem 
Spielfeld zwischen Fußballern, Zu-
schauern und dem Schiedsrichter 
sind schon jetzt vorprogrammiert. 

Was sind Deiner Meinung nach 
die Gründe für diese Entwick-
lung bzw. die alarmierenden 
Zahlen?
Der Schiedsrichter verkommt 
immer mehr zur unerwünschten 
Person und immer öfter ist festzu-
stellen, dass sich die Anfeindungen 
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nicht nur auf dem Spielfeld, son-
dern auch außerhalb abspielen. 
Das hat den einen oder anderen 
Schiedsrichter dazu bewogen, 
kein Spiel mehr zu leiten, was allzu 
verständlich ist. Die Situation auf 
den Fußballplätzen wird immer 
kritischer. Der banale Pfiff beim 
Einwurf sorgt schon für dermaßen 
Unmut, dass sich der neutrale Be-
obachter fragen muss, ob das noch 
etwas mit Amateursport zu tun 
hat. Der Schiedsrichter wird immer 
mehr zum „Blitzableiter“ allen 
Ärgers auf den Plätzen. Innerhalb 
und außerhalb des Spielfeldes wer-
den teilweise verbale Ausdrücke 
gebraucht, die im Privatleben schon 
längst den Tatbestand der Beleidi-
gung erfüllen. Die Schiedsrichter 
müssen nicht selten als Sündenbock 
für Fehler der Spieler, Niederlagen 
und entgangene Großchancen des 
Clubs büßen. 

Gab es in der Vergangenheit 
auch Spielabbrüche?

In der letzten Saison gab es insge-
samt 19 Spielabbrüche, alleine 17 
im Jugendbereich. Davon 16 wegen 
Tätlichkeiten. Das ist unglaublich 
und ein unrühmlicher negativer  
Höhepunkt. Die Zahlen sprechen 
eine deutliche Sprache und können 
einfach nicht akzeptiert werden. 

Deshalb auch die drastische 
Maßnahme, einen Spieltag ganz 
abzusetzen?
Mit der generellen Spielabsage am 
letzten April-Wochenende versuch-
te der Bezirks-Fußball-Ausschuss, 
der ausufernd Einzug nehmenden 
Gewalt auf den Plätzen, speziell 
gegen Schiedsrichter, vorzubeugen 
und hier ein Zeichen zu setzen. 

Aus der Regio

«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de

„Emotionen ja aber                    
keine Gewalt!“
Im Bezirk Hochrhein fehlen vermehrt die Schiedsrichter. Obmann Ralf Brombacher 
liebt und lebt seinen Sport und kämpft zurecht um die Akzeptanz der Schiedsrichter 
auf und neben dem Spielfeld und hofft zudem auf Nachwuchs.

Eine Schiedsrichterfamilie: Papa Ralf Brombacher mit seinen beiden Söhnen: David (re. und Jonas (li.)

Zur Person:

Ralf Brombacher

der 41 jährige aus Kandern stammen-
de Ralf Brombacher ist im Berufs-
leben selbständiger Leiter einer 
Finanzdientleistungskanzlei in seinem 
Heimatort.

Aktiver Schiedsrichter ist er seit 1989. 
Davon auch zwölf Jahre als Assistent 
in der Bundesliga und Spielleiter in 
der 2. Bundesliga und dem DFB-
Pokal. Seit 2003 ist er zudem Schieds-
richter-Obmann des Fußballbezirks 
Hochrhein. 

Als aktiver Spieler war er für den 
FC Kandern und  den TUS Efringen-
Kirchen meist als Stürmer mit „ein-
gebauter Torgarantie“ unterwegs. In  
drei aufeinanderfolgenden Spielzeiten  
der Bezirksliga Hochrhein netzte er 
dabei stolze 104 Mal ein.

Schiri-Obmann im Bezirk Hoch-
rhein: Ralf Brombacher



Man muss abwarten, ob diese 
drastische Maßnahme für die Zu-
kunft etwas bringt. Ein Umdenken 
bei den Vereinen muss unbedingt 
stattfinden, sonst geht die Freude 
am Fußball endgültig verloren und 
das wäre sehr schade. 
Nur noch vereinzelt genießen 
Schiedsrichter die Anerkennung 
und den Respekt, der ihnen ge-
bührt. Schon im Jugendbereich 
ist es an der Tagesordnung, dass 
Jugendliche den Schiedsrichter 
beleidigen und von unbelehrbaren 
Fanatikern/Zuschauern auch noch 
unterstützt werden. Schade, denn 
damit geht die Fairness, die zwei-
felsfrei zum Sport gehört, verloren. 
Dem Schiedsrichter gehört wieder 
der Stellenwert zugemessen, den 
er verdient. Er ist ein Sportsmann, 
der sein Bestes gibt, damit Fußball 
nach den Regeln gespielt werden 
kann. 

Glaubst Du, dass es in Zukunft 
besser wird?
Es bleibt abzuwarten, ob die 
absolut unpopuläre Maßnahme im 
April dieses Jahres fruchtet und 

der Respekt und die Anerkennung 
für die Spielleiter wieder steigen. 
Ich selbst hoffe dies sehr und bin 
mir auch sicher, dass die Situati-
on auf den Fußballplätzen wieder 
besser wird. Niemand will eine 
„Friedhofsatmosphäre“, doch die 
Unantastbarkeit des Schiedsrichters 
auf und außerhalb des Platzes muss 
wieder hergestellt werden. Emoti-
onen ja – Gewalt nein.

Die negativen Erfahrungen tra-

gen sicher nicht dazu bei, dass 
jemand Schiedsrichter werden 
möchte?
Bei der Entscheidung, Schiedsrich-
ter zu werden, hat dieser sicher 
gewusst, dass er nicht der Liebling 
der Massen sein wird. Doch die 
körperliche Unversehrtheit und 
eine gewisse Anerkennung des 
Schiedsrichters müssen wieder 
höchstes Gut werden. Dazu kann 
jeder Verein, jeder einzelne Sports-
mann, gleich ob Zuschauer oder 

Lieber Leser,
Sie halten gerade die 4. Ausgabe unseres Fußball-
magazins „Stammplatz“ in den Händen und haben 

sicher festgestellt, dass  viele interessante und 
zuverlässige Werbepartner repräsentative Inserate 
geschaltet haben. Damit unterstützen die Firmen 

und Institutionen den FV Lörrach-Brombach in viel-
fältiger Weise, insbesondere im Jugendbereich. 

Wir sind sehr dankbar für die Unterstützung der 
Werbeträger und bitten darum, diese beim Einkauf 

nach Möglichkeit zu berücksichtigen und ggf. zu 
erwähnen, dass man über ein Inserat im „Stamm-

platz“ den Weg in das betreffende Geschäft 
gefunden hat. 

Ihr Gasthaus in Lörrach-Stetten mit feiner Markgräfler Küche.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem neu gestalteten Restaurant.

Familie Dorner

Gasthaus zum Kranz, Baslerstasse 90, 79540 Lörrach
Tel:07621/89083

info@kranz-loerrach.de

Terrassendach
mit Beschattung | Glas | Alu

von 2,50 bis 14 m Länge
Sonnenschutz – Beratung – Verkauf – Montage

H. J. Misslak, Weil
Tel. 0173 / 3 04 27 26 · www.misslak-markisen.de

�
�

�
�
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07621 7901-500

Umzüge
Nah-, Fern-, Übersee

Lagerung
Aller Art / Menge, Karton Verkauf

Verzollung
Von A-Z

www.froede.comwww.froede.com

UMZÜ GE

Emotionen ja aber keine Gewalt! 
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Schiedsrichter-
                Vereinigung
                                Hochrhein

Komm, mach mit!
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e
in Dogern
vom 25. Januar bis 02. Februar 2014 

Info + Anmeldung:

SR-Bezirkslehrwart Hafes Gerspacher
Am Hamberg 3/1, 79400 Kandern

Tel. 0176/327136622
hafes.gerspacher@gmx.de

Auftakt:
Samstag,  25. Januar 2014

Weitere Termine:
Sonntag, 26. Januar 2014

Samstag, 01. Februar 2014
Sonntag, 02. Februar 2014

(Änderungen vorbehalten)

Clubheim
SV Dogern

Mindestalter: 14 Jahre
Höchstalter: 45 Jahre

SR-AUSBILDUNG 2014

Spieler, dazu bereitragen. Nur mit 
Hilfe der Vereine kann das Grund-
problem der fehlenden Schiedsrich-
ter gelöst werden. 

Warum soll ein junger Mann 
oder eine junge Frau Schieds-
richter werden? Es gibt doch 
bestimmt auch positive Aspekte 
oder Anreize!
Aus meiner Erfahrung kann ich 
sagen, dass es ein interessantes, nie 
langweilig werdendes Hobby ist, 
welches eine kostenlose Persön-
lichkeitsschulung beinhaltet. Der 
Umgang mit Menschen, das Finger-
spitzengefühl, in unterschiedlichen 
Situationen die richtige Entschei-
dung zu treffen, körperliche Betä-
tigung und dazu noch ein kleiner 
finanzieller Anreiz. Und vor allem 
Teil eines Teams zu sein, wenn auch 
die 90 Minuten eines Spiels alleine 
bestritten werden müssen. All das 
sind sicherlich gute Gründe, die für 
eine Tätigkeit als Schiedsrichter 
sprechen.

Was für Voraussetzungen 
muss jemand mitbringen, der 

Schiedsrichter werden will? Wie 
verläuft die Ausbildung, wie 
stehen die Aufstiegschancen?
Voraussetzung ist das Mindestalter 
von 14 Jahren, Lust auf sportliche 
Betätigung und ein wenig Bezug 
zum Fußball dürfen nicht fehlen. 
Hinzu kommt ein ausgeglichener 
Gerechtigkeitssinn und schon sind 
die Grundvoraussetzungen erfüllt. 
Alles andere kann man lernen. Ist 
man gut, kann der Aufstieg schnell 
gehen, junge Talente schnuppern 
schon sehr schnell an den über-
bezirklichen Ligen. Gerade für 
weibliche Schiedsrichterinnen ist 
der Aufstieg noch ein kleiner Tick 
leichter und schneller.

Was machen Deine beiden 
Söhne?
Ich bin schon ein bisschen stolz auf 
meine beiden Söhne, die wie ich 
eine Schiedsrichterkarriere eige-
schlagen haben. Jonas war in der 
vergangenen Saison bester Referee 
der Bezirksliga und steigt in die 
Landesliga auf. Sein älterer Bruder 
David wird zukünftig in der Be-
zirksliga Spiele leiten. 

Ausgezeichnete Leistung 

für unterwegs.

Abb. zeigt
Handy-Stromerzeuger
EU 10i

• Honda Handy-Stromerzeuger sind kompakt, leise, 
 kraftstoffsparend und ideal für sensible Anwendungen.

EU 10i ab

*   Unverbindliche Preisempfehlung von  Honda Deutschland für den den EU 10i.

   
1.269,–*€

Brombacher Straße 87 • 79539 Lörrach
Telefon 07621-93270 • www.grimmeisen.org
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Tiki-Taka-Stil oder Hochgeschwin-
digkeitskonter? Stoßstürmer oder 
hängende Spitze? Doppelsechs 
oder klassischer Zehner? Vierer-
kette oder Dreierblock? Keine Fra-
ge, Taktik ist derzeit modern. Zu-
mindest werden solche Fragen im 
deutschen Fußball neu entdeckt, 
weil die Zeit vom bedingungslosen 
Kämpfen, Rennen und Grasfressen 
abgelaufen ist. Ganz neu sind takti-
sche Debatten jedoch nicht. Im Ge-
genteil: Seit Fußball in organisierter 
Form gespielt wird, also etwa seit 
1900, stand immer auch die Frage 
im Raum, was genau ein erfolgrei-
ches und attraktives Spiel kenn-
zeichnet. Nach allem was man weiß, 
hat man auch in Lörrach schon früh 
den gepflegten Ball kultiviert. Und 
vermutlich war das kein Zufall, denn 
Fußballkultur konnten sich die Lör-
racher Kicker gut in Basel und Frei-
burg abschauen.

Rückblende: Als um 1900 herum 
der Fußballsport verstärkt von Eng-
land nach Mitteleuropa schwapp-
te, spielten immer wieder ähnliche 
Faktoren eine Rolle. Oft gaben 
Engländer oder junge Deutsche, 
die beruflich oder zur Ausbildung 

in England waren, den Anstoß. In 
der Schweiz, aber auch in manchen 
deutschen Städten wie Freiburg gab 
es englische Kolonien, die Sport und 
speziell Fußballsport pflegten - und 
damit deutsche Jungs begeisterten. 
England war damals wirtschaftlich 
und auch in gesellschaftlicher Hin-
sicht die führende Nation, und man 

kann sich leicht vorstellen, dass bri-
tischer Lebensstil als modern und 
verlockend galt. In Deutschland 
kam noch hinzu, dass eine einfluss-
reiche nationale Bewegung, der 
„Zentralausschuss für Volks- und Ju-
gendspiele“, Fußball als Beitrag zur 
Volksgesundheit förderte. Wer Fuß-
ball spielen wollte, brauchte Zeit 
und etwas Geld für einen Ball und 
für die Miete des Platzes, außerdem 
die Kenntnis der Spielregeln und 
der Fachbegriffe, die damals noch 
englisch waren. So waren es häufig 
- und in unserer Region ganz beson-
ders - Schüler, junge Akademiker 
und junge Angestellten, die den neu-
en Sport ausübten. In Lörrach grün-
deten junge Leute am Stephanstag 
1902 den Fußballverein - inspiriert 
vom fast zehn Jahre älteren FC 
Basel. Der Fußball in der Schweiz 
unterhielt damals schon gute Be-
ziehungen zu englischen Clubs, ver-
bürgt sind auch regelmäßige Spiele 

79540 Lörrach      Baslerstraße 58

Tel. 07621/16 34 94  Fax 42 40 79
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der Basler gegen den Club der Eng-
länder aus Freiburg, von dem auch 
der studentisch geprägte Freiburger 
FC viel lernte. Diese Zusammen-
hänge sind wichtig, wenn es darum 
geht, so etwas wie eine Spielkultur 
zwischen Basel und Freiburg zu re-
konstruieren. 

Wie die Lörracher Buben auf dem 
Fußballplatz Landhof (in der Nähe 
der Basler Messe) den Könnern 
des FC Basel zuschauten und dann 
Dribblings und Pässe nachahmten, 
wurde an dieser Stelle bereits be-
schrieben („Stammplatz“ Nr. 1). 
Die Eindrücke in Basel waren guter 
Anschauungsunterricht, der später 
nach der Vereinsgründung 1902 
noch durch junge Basler Spieler 
vertieft wurde. Ganz offensichtlich 
brachten etliche Kleinbasler, die 
vermutlich in den etablierten Clubs 
(noch) keinen Platz gefunden hatten 
und dort nur gelegentlich gastierten, 

einigen Sachverstand in den jungen 
Lörracher Verein. Überliefert ist 
auch, dass ein Engländer, der als 
Friseur in der Stadt arbeitete, beim 
FVL mitkickte. Ein Bahnassistent na-
mens Carl Speer kam aus Karlsruhe, 
wo er beim damaligen Spitzenver-

ein Karlsruher FV das Fußballspie-
len gelernt hatte. Der Karlsruher 
FV war eine Gründung von Walter 
Bensemann, der viel Fußballwissen 
direkt aus England brachte und der 
sich später als Gründer des Fachma-
gazins „Kicker“ einen Namen mach-

Nostalgie

Von den legendären Begegnungen des FC Basel mit dem Freiburger FC - einmal im Jahr auch auf dem Feldberg - 
haben beide Teams und die ganze Region profitiert.

Der gepflegte Ball vom
Oberrhein
Wie in der Frühzeit des Fußballs der FV Lörrach von der Spielkultur

des FC Basel und des Freiburger FC profitierte

von Willi Adam



47

te. Carl Speer brachte offenbar öf-
ters Freunde aus Karlsruhe auf das 
damalige FVL-Gelände bei der Tum-
ringer Brücke. Dr. Ernst Kaltenbach, 
damals als junger Mann ebenfalls in 
den Reihen des FV Lörrach und spä-
ter sogar Schweizer Nationalspieler, 
erinnerte sich jedenfalls später dar-
an, wie diese Karlsruher Gäste vom 
spielerischen Niveau beim FVL an-
getan waren. 

Aus den schematischen Darstellung 
von Mannschaftsausstellung aus der 
Frühzeit wird deutlich, dass da-
mals schon das noch lange Zeit ge-
bräuchliche System mit zwei reinen 
Verteidigern, einer Läuferreihe mit 
drei Spielern und einem fünfköpfi-
gem Sturm als Grundordnung üblich 
war. Aus den Halbstürmern entwi-
ckelten sich die offensiven Spielge-
stalter, der mittlere Mann der Läu-
ferreihe war je nach Interpretation 
eine Art Ausputzer oder aber eine 
Vorstufe zum Libero. In dieser all-
gemein verbreiteten Grundordnung 
dürfte auch der FV Lörrach angetre-
ten sein. Doch wie Ernst Kaltenbach 
fünf Jahrzehnte später beschrieb, 
gehörte zum Stil der Mannschaft 
mehr als nur eine Grundordnung:

 „Ich bin schon oft gefragt worden, 
wie damals eigentlich gespielt wur-
de (...) Jeder hatte einen bestimm-
ten Platz und das „Platzhalten“ war 
erstes Gebot. Jeder hatte im Rah-
men des Ganzen eine umschriebene 
Funktion und Verantwortung. In tak-
tischer Beziehung vom Gedanken 
durchdrungen, möglichst viele Tore 
zu erzielen und möglichst wenig 
durchzulassen. Alles getragen von 
einer unbändigen Fröhlichkeit, ohne 
einen sturen Plan, dem eigenen 
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Witz, den eigenen Einfällen folgend. 
Der Ball war - wenn immer mög-
lich - „unter dem Boden“ zu spie-
len, sauber und präzis. So war ein-
mal das konsequente Flachspiel ein 
besonderes Kennzeichen des alten 
FVL und das Spiel ein Fest des intu-
itiven Erfassens von Möglichkeiten, 
Stellungen, von Bewegungen des 

Ba l l s 
u n d 
d e r 
M i t -
spie-
l e r . 
S o 

ein Spiel - namentlich zu Hause 
auch vor ganz wenigen Zuschauern 
- konnte sich öfters zu einer einzi-
gen Inspiration steigern, die eine 
ganze Mannschaft scheinbar wie 
nach einem Plan hin und her wogen 
ließ. Es war wirklich ein Spiel - und 
nicht - oder noch nicht durch Fuß-
ballstrategie, Fußballstrategen, Sys-
teme - wie heute - verwickelt und 

kompliziert, dass sich weder Trainer 
noch Spieler damit zurechtfinden.“

Diese Spielkultur, die in Kaltenbachs 
Erinnerungen eine ideale Mischung 
aus taktischer Grundordnung, tech-
nischen Fähigkeiten, Teamgeist und 
einer Menge Spielfreude war, brach-
te dem FV Lörrach einige gute Re-
sultate gegen Basler Mannschaften 
der zweiten Reihe und gegen Teams 
aus dem Elsass. Das waren Freund-
schaftsspiele, die damals in der Wer-
tigkeit aber nicht hinter den Ligas-
pielen zurückstanden. Im Gegenteil: 
Je nach Wertigkeit des Gegners 
oder wenn es sich um internatio-
nale Begegnungen handelte, waren 
Freundschaftsspiele für das Renom-
mee sogar wichtiger. In den FVL-An-
nalen der frühen Jahre ist etwa ein 
5:5 gegen Nordstern Basel in einem 
der ersten Spiele überhaupt als gro-
ße Ruhmestat festgehalten, ebenso 
ein 3:1 gegen National Mühlhausen 
oder gar das 15:0 gegen die zweite 
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handy 0172 760 3023
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Mannschaft von Old Boy Basel.

Bis etwa 1905 hatte sich in Süd-
deutschland ein strukturiertes Sys-
tem an Fußballligen herausgebildet. 
Der Oberrheingau war ein Teil da-
von und umfasste das heutige Süd-
baden und das Elsass. In diesem Gau 
wurde in A-, B- und C-Klasse ge-
spielt. Der A-Klasse gehörte durch-
weg der Freiburger FC an, meist 
auch FC oder Donar Straßburg. FC 
Mühlhausen 93 war ebenfalls eine 
starke Mannschaft. In den B-und 
C-Klassen spielten zum Beispiel 
Frankonia Straßburg, Mars Bisch-
heim, die Vorläufervereine des SC 
Freiburg, nämlich Mars, Union oder 
Sportverein 04. 

Lörrach pflegte zunächst eher 
Freundschaftsspiele und stieg be-
kanntlich spät in den Ligabetrieb 
ein. Ab etwa 1910 waren zum Bei-
spiel Lahrer FV, kleinere Freiburger 

Vereine, Union und Viktoria Mühl-
hausen oder FC Kolmar die Gegner. 
1911/12 gelang die Meisterschaft in 
der C-Klasse und 1912/13 belegte 
der FVL als Aufsteiger in der B-Klas-
se Oberrhein hinter dem Lahrer FV 
den zweiten Platz.
Zum Verständnis der Spielkultur im 

Fußball des damaligen Oberrhein-
gaus ist ein Blick auf den Freiburger 
FC unerlässlich. Immerhin hat es 
der FFC so zu einem sportlichen 
Erfolg gebracht, der in der Regi-
on bislang unerreicht ist: er wurde 
1906/07 Deutscher Meister. Der 
gepflegte Ball des FFC - wenn man 
so will eine Vorwegnahme des spä-
teren Freiburger Studentenfußballs 
der erfolgreichen Sport-Club-Ära - 
war stilbildend am Oberrhein und 
unterschied sich deutlich von der 
eher harten Spielweise der mehr 
proletarisch geprägten Vereine aus 
den Großstädten.

Nach einer Krise hatte sich um 1902 
eine neue FFC-Mannschaft formiert, 
die von Jahr zu Jahr stärker wurde. 
Grundgerüst der Mannschaft waren 
Freiburger Schüler, Studenten und 
Jungakademiker. Der FFC hatte es 
zusätzlich gezielt auf Verstärkungen 
aus diesem Milieu abgesehen. Aus 
Berlin kam Torhüter Goldberger, 
der stets nur unter dem Künstler-
namen „Gilly“ auftrat, zum Che-

Der gepflegte Ball vom Oberrhein 
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 Der FV Lörrach bei der Gründung  im Jahre 1902
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    Wybert-Bonbons haben offenbar die Spielkultur am Oberrhein beflügelt

miestudium nach Freiburg. Im Tor 
schloss Gilly die Lücke, die ein Eng-
länder hinterlassen hatte, der beruf-
lich wegzog. In einer Sportzeitung 
lasen die Freiburger außerdem von 
einem südafrikanischen Studenten 
und Auswahlspieler namens de Vil-

liers, der nach Studien an der Berg-
akademie Freiberg/Saale in Freiburg 
promovieren wolle. Die FFCler 
machten den Geologiestudenten 
ausfindig und überredeten ihn, trotz 
seiner laufenden Doktorarbeit bei 
ihnen mitzuspielen.

Neben dem normalen Ligabetrieb, 
der die Freiburger damals schon 
regelmäßig nach Karlsruhe, Mühl-
hausen und Straßburg führte, hat 
die Mannschaft in dieser Zeit gegen 
fast alle großen Schweizer Vereine 
gespielt. Legendär sind die regel-
mäßigen Treffen mit dem FC Basel. 
Beide Vereine verband eine enge 
Freundschaft und es schien, dass 
beide Clubs aus diesen Begegnun-
gen viel Erfahrung für die eigene 
Entwicklung mitnahmen. Davon, 
dass sowohl der FC Basel dank vie-
ler Spiele gegen englische Teams, als 
auch der Freiburger FC dank seines 
Gentleman-Stils prägend für die 
Entwicklung am Oberrhein  waren, 
profitierten auch kleinere Vereine 
wie der FV Lörrach. 25 Jahre später, 
als der FV Lörrach zu seinem Jubilä-
um beide Clubs verpflichtete, wird 
diese Vorreiterrolle von FCB und 
FFC in der FVL-Chronik ausdrück-
lich hervorgehoben.
Auf dem Weg zur deutschen Meis-
terschaft des FFC wurden Hanau 
93 und der 1.FC Nürnberg aus dem 
Weg geräumt. Dazwischen ging 
es noch auf eine Reise nach Ham-
burg, wo vermutlich der beruflich 
versetzte Mittelläufer Hermann 
Bodenweber Kontakte zu Viktoria 
Hamburg hergestellt hatte. Boden-
weber taucht übrigens in den Auf-
stellungen der Meisterschaftsspiele 
auf, er scheint also immer von Ham-
burg angereist zu sein. Ein paar Tage 
vor dem Halbfinale zur Deutschen 
Meisterschaft hatten die Freiburger 
noch den amtierenden englischen 
Meister Newcastle zu Gast. Dieses 
Spiel ging zwar 1:8 verloren, es war 
aber offensichtlich die richtige Vor-
bereitung auf das Halbfinale gegen 
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 Stilbildend für die ganze Region: Die Meistermannschaft des Freiburger FC

der die Berliner nicht gewachsen 
waren. Diese Anerkennung wurde 
abends auf dem Festkommers von 
sämtlichen Vertretern der verschie-
denen Landesverbände und selbst 
vom Vorsitzenden des Berliner Ver-
bandes zugleich mit Worten aufrich-
tiger Glückwünsche dem Freiburger 
Fußballclub gezollt. „

Auch im offiziellen DFB-Jahrbuch 
wurde die Spielweise der Berliner 
getadelt. 
„Als auffallendes Ergebnis aus den 
diesjährigen Meisterschaftskämp-
fen verdient die verschiedene Auf-
fassung vom Spiel festgehalten zu 
werden, in Bezug auf Gebrauch der 
Körperkräfte zur Erreichung von 
Erfolgen. Auf der einen Seite gab es 
ein wahrnehmbares Bemühen, das 
Spiel durch ausgeprägte Kombina-
tionen möglichst ohne Berührung 
mit dem Gegner zu gestalten. Auf 
der anderen Seite eine durchaus 
übertriebene, scharfe, das heißt auf 
den Mann gehende Spielweise. Man 
kann für diese Unterschiede nur 
schwer eine Erklärung finden, es sei 
denn, dass man sie in den Standes-
verschiedenheiten der Mitglieder 
suchte, aus denen die einzelnen 
Vereine sich zusammensetzten.“

Ein größeres Kompliment für die 
frühe Spielkultur am Oberrhein 
könnte es nicht geben.

den amtierenden Meister VfB Leip-
zig, das Freiburg 3:2 gewann. Eine 
Woche darauf, am 19. Mai 1907, 
schlug der Freiburger FC in Mann-
heim Viktoria Berlin deutlich 3:1.

Das Match sorgte für Kontroversen 
über die grundsätzliche Auffassung 
von Fußball. Die Berliner galten als 

hart, die Freiburger waren für ihren 
Kombinationsfußball bekannt. 
Die Freiburger Zeitung stellte zwei 
Tage später fest: „Insbesondere in 
der zweiten Spielhälfte begann auf 
Seiten der Freiburger Mannschaft 
eine glänzende Kombination, die 
lebhaft an die Spielweise des eng-
lischen Ligameisters erinnerte und 

Nostalgie
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Enorme Aufbruchstimmung 
im FVLB-Juniorenbereich

Fachmann engagiert, der mit seiner immensen Erfahrung 
und auch seinem Know-how als A-Lizenzinhaber unsere 
Trainer ausbilden und auch führen soll. Die Ausbildung 
muss natürlich alters- und leistungsstufengerecht ausge-
legt sein. Es wäre zudem wünschenswert, wenn unsere 
Jahrgangsbesten in den jeweils zwei Jahrgängen von E- 
und D-Junioren daneben auch die FVLB-Fußballschule 
besuchen würden.

F-Junioren mit acht Teams
Was in dieser “Etage“ Woche für Woche im Grütt ab-
geht, können sich Außenstehende mitunter kaum vor-
stellen. So mutiert der Freitag ab 15h zum ganz norma-

len “Wahnsinn“ mit durchschnittlich 80-120 Kindern im 
Alter von 4-8 Jahren. Hier sind ganz erfahrene Trainer-
haudegen (Bernd Bürgelin, Holger Kleinhans, Andreas 
Pecho, Michael Schwarz, ) am Werk, daneben aber auch 
immer wieder jüngere (Ronny Bazer) - oder auch ältere 
Wiedereinsteiger wie der erfahrene Jugendtrainer Olli 
Mair oder der ehemalige Aktivspieler Agush Zogaj. Allein 
schon durch die enorme Qualität bei den Trainern muss 
es dem FVLB für die nächsten Jahre im Kinderfußballbe-
reich bestimmt nicht bange sein.

E-Junioren mit fünf Teams
Bei den E-Junioren sind wir mit fünf Teams im Meis-
terschaftsbetrieb aktuell sehr gut aufgestellt, die Kids 
werden hier generell noch nach Jahrgängen geordnet. 
E1 und E2 (beide Jahrgänge 2003) sind momentan an-
nähernd gleich stark besetzt. Die Trainer Peter Scheu-
rer, Michael Zumkeller (E1) sowie Alex Cagnina, Frank 
Schreiner (E2) führen diese Teams teilweise schon einige 
Jahre und haben ihren Jungs eine Menge beibringen kön-

Information:
Der FVLB meldete in der Spielzeit 
2013/14 erneut 26 Juniorenteams mit 
ca. 460 Nachwuchsspieler-/innen für den 
Spielbetrieb des SBFV an. 

FVLB

Den Aufstieg in die A-Junioren-Oberliga würdigen 
wir bereits an anderer Stelle. In dieser Reporta-
ge wollen wir über die Ambitionen des FVLB in 

den jüngeren Juniorenklassen berichten. Ein Haus baut 
man auch “von unten nach oben“. Die strategische Aus-
bildung beginnt also irgendwo im Alter zwischen 8-12 
Jahren. Hier sind die Kinder und Schüler in vielen Berei-
chen besonders aufnahmefähig (u.a. koordinative Fähig-
keiten, fußballerische Grundtechniken). Also wollen wir 
in diesen Altersstufen möglichst auch die besten Trainer 
einsetzen. Wer sind diese besten Trainer? Wir starten 
hier nicht den Versuch, solche nun zu definieren. Der 
FVLB hat seit diesem Sommer mit Rolf Sutter nun einen 

Nach wie vor ungebrochen ist der Boom bei 
den Jüngsten des FV Lörrach-Brombach. 8 F-
Juniorenteams und 2 Bambinimannschaften 
hat der Lörracher Stadtclub in dieser Saison 
am Start und betreibt somit bei den 4 bis 8 
Jährigen schon einen enormen Aufwand bei 
der Nachwuchsarbeit.
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men werden. Dies obwohl mit dem 
Trainerteam Bernd Piller, Martin 
Glaser und Günter Zähringer aus-
gezeichnete Trainer und Ausbilder 
zur Verfügung standen. Hier hat es 
schlichtweg aber an ausreichender 
und verbandsligatauglicher Qualität 
der Spieler gemangelt. In der VL 
spielen keine „zufälligen“ Teams, 
sondern Vereine, die perspektivisch 
bisher einfach weiter waren als hier 
in Lörrach und Brombach. Wenn 
beispielsweise beim FC Denzlingen 
im D-Elite-Bereich bereits viermal 
pro Woche trainiert wird, davon 
sind drei Teilnahmen Pflicht, ist un-
schwer zu erkennen, wo die Kon-
kurrenz noch Vorteile hat. Diese 
Lücke wollen wir in den nächsten 
Jahren schliessen. Einerseits mit 
der schon erwähnten neuen Ausbil-
dungsphilosophie bei den Trainern, 
andererseits mit einer angepassten 
Intensität. Dazu kommen natür-
lich auch die tollen Bedingungen im 
Grütt, wo nun praktisch eine ganz-
jährige Ausbildung möglich ist. In 
der aktuellen Saison haben wir uns 
im C-Bereich zudem zu einem neu-
en Ausbildungsmodell entschieden, 
wo C1- und C2-Junioren als Ge-
samtkader die gesamte Saison ge-
meinsam ausgebildet werden sollen. 
Momentan sind von den 36 Spielern 
immerhin 13 vom jüngeren Jahrgang 
2000. Das Vierer-Trainerteam unter 
der “Stabsführung“ unseres Präsi-
denten Karl-Frieder Sütterlin sowie 
Günter Zähringer, Michael Müller 
und Martin Glaser kann sich bereits 
über die ersten Früchte ihrer Arbeit 
freuen, können nicht nur tabella-
risch, sondern vor allem auch mit 
der Entwicklung im spielerischen 
Bereich bisher sehr zufrieden sein. 
In der C3 und der C4 “tummeln“ 

Spannende und attraktive Spiele gibt es Woche für Woche 
bei den Heimpartien der FVLB-Juniorenteams im Lörra-
cher Grüttpark zusehen.

nen. Die weiteren E-Teams (weitere 
2003er sowie 2004er) sind genauso 
mit Herzblut und Euphorie bei der 
Sache. Auch hier soll die Ausbildung 
natürlich bestmöglichst ausgerichtet 
sein. Bei den Trainern Sören Tho-
manek, Mario Markic, Roland Wink-
ler, Frank Isemann, Bernd Bürgelin 
sowie Mark Corsentino sind die 
Kids jedenfalls in besten Händen.

D-Junioren mit vier Teams
Bei den D-Junioren sieht es eben-
falls sehr gut aus. Auch hier spielen 
die Kinder noch jahrgangsbezogen 
zusammen, bei den Jahrgängen 2001 
und 2002 ist der FVLB sicherlich 
mit-führend im Bezirk. Die Jungtrai-
ner Christian Hierholzer (Sportstu-
dent in CH-Magglingen) und Fabi-
an Rabe, beides Aktivspieler der I. 
Mannschaft, werden unterstützt 
vom Teamchef Oliver Dürscheidt. 
Dieses Trio wird die Jungs gewis-
senhaft für den C-Juniorenbereich 
“vorbereiten“. Stephan Vogt leitet 
die D3-Junioren, denen es momen-
tan entweder noch nicht in die D1 
reicht oder auch der Leistungsge-

danken noch nicht so ausgeprägt ist. 
Somit eine besonders anspruchsvol-
le Aufgabe für den erfahrenen Aus-
bilder Vogt, der  “nebenbei“ auch 
noch als Lörracher “Ozume“ sehr 
stark in der Lörracher Fastnacht 
engagiert ist.  Die D2-Junioren mit 
ihrem Trainer Harald “Floyd“ Klein-
hans und Co-Trainer Jörg Seiferle 
haben in der vergangenen Saison im 
E-Bereich so ziemlich alles weit und 
breit “niedergespielt“ und u.a. auch 
beim “Mc-Donaldscup“ in der Hal-

le für Furore gesorgt. Da haben wir 
schon einen besonderen Jahrgang 
zur Verfügung. Bei den D4-Junioren 
sind die Voraussetzungen ähnlich 
wie in der D3. Auch hier stehen mit 
Orkan Celic und Özer Genc zwei 
unheimlich engagierte und lernbe-
gierige junge Trainer zur Verfügung.

C-Junioren mit drei Teams
Hier musste in der vergangenen Sai-
son leider der Abstieg aus der sehr 
starken Verbandsliga in Kauf genom-

„Überzahl in Ballnähe 
schaffen“ - hier vor-
bildlich demonstriert 
von den F7 und F8 des 
FVLB.

Enorme Aufbruchstimmung im Juniorenbereich 
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sich noch weitere ungefähr 40 
Spieler, die alle beim FVLB spielen 
wollen. Einige davon erhoffen sich 
natürlich noch den Sprung in die 
Leistungsklassen, können sich somit 
von Woche zu Woche entsprechend 
mit ihrem Leistungsangebot präsen-
tieren. Die Trainer Stefan Völter und 
Lothar Schäfer leisten hier ebenfalls 
vorzügliche Arbeit. Sie würden sich 
jedoch über weitere Unterstützung 
in der Trainingsarbeit sowie auch 
beim Coaching an den Spieltagen 
sehr freuen.

B-Junioren mit zwei Teams
Hier hat Rolf Sutter die Chefrol-
le persönlich übernommen. Üb-
rigens trainiert der erfahrene und 
“hochdekorierte“ Coach erstmals 
in seiner Karriere eine Jugendmann-
schaft. Die Arbeit macht ihm bisher 
jedenfalls sehr viel Spass und der 
Mannschaft (B1) sieht man “seine 
Handschrift“ bereits an. Hier sind 
vor allem Disziplin und Ordnung 

ganz wichtige Zutaten für ein er-
folgsorientiertes Arbeiten mit den 
Jungs. Auch die B1- und B2-Teams 
trainieren zumindest zeitgleich und 
sind somit auch ausbildungstech-
nisch auf dem gleichen Niveau. Un-
terstützt wird Sutter von Michael 
Kammerer als Co-Trainer seiner B1 
sowie dem Tandem Daniele Cen-
tofanti und Thierry Combelles bei 
der B2. Ob sich die A1-Junioren des 
FVLB in der Oberliga letztendlich 

halten können, ist nur schwer ab-
zuschätzen. Zweifelsohne hat der 
Kader jedoch die Qualität dazu. So 
oder so – in OL oder VL - haben 
die Lörracher in den nächsten 3, 4 
Jahren weiterhin noch ein gewisses 
Qualitätsdefizit, das es suksessive 
aufzuarbeiten gilt. Hier wird der 
Verein mit Präsidium und sportli-
cher Leitung in der Verantwortung 
auch weiterhin die größtmöglichste 
Priorität setzen.

IMPULSIVLÖRRACH • Beim Haagensteg 5 • D-79541 Lörrach • Tel. +49 (0)7621 954110                 www.impulsiv-loerrach.de

Wie stellen Sie sich eine gelungene Weihnachtsfeier vor? Mit Krabbelsack und Schlemmerbuffet oder an einem festlich gedeckten Tisch 
mit einem besonderen Menü? Mit Motto, als geselliges Beisammensein oder mit Rahmenprogramm, damit die Feier zu einem echten 
Get-together wird? Wir haben schon viele Ideen, unser Weihnachtsprogramm ist bereits online. Aber: an Weihnachten darf man sich auch 
etwas Besonderes wünschen. Sprechen Sie mit uns. Wir sind offen für alle Ideen. 

Buchungen, Beratung und  Informationen: 
Pia Reisenauer • Tel. +49 (0)7621 9541135 • pia.reisenauer@impulsiv.de

Buffet, Fondue, Menü, Apéro. Mit und ohne Rahmenprogramm.

Ihre Weihnachtsfeier im Impulsiv.

Weihnachtswunschzettel

für Ihre Weihnachtsfeier

14. – 17. Mai 2013

14. – 17. Mai 2013

www.ips-fair.com

Ein Besuch in unserer 
Bäderfachausstellung 

lohnt sich!

PFEIFFER & MAY KG
Im Entenbad 10
79541 Lörrach - Hauingen
Tel: 07621/1612811

LY1_Anz_Lörrach.indd   1 01.08.2011   15:51:32 Uhr

www.weber-elektro-gmbh.de  •  info@weber-elektro-gmbh.de

76297 Stutensee    von Behringstr. 4     info@lackiercenter-gelmar.de
Tel. 07244 / 6080240   Fax. 07244 / 60802480

Fahrzeuglackierung

Industrielackierung
Möbellackierung

Menschen erreichen, Märkte bewegen.

Direct Mail Logistik AG – Reinacherstrasse 131 – Postfach – CH-4018 Basel
T +41 61 337 83 50 – F +41 61 337 83 51
info@direct-mail-logistik.com – www.direct-mail-logistik.com

Printmedienlogistik – 
internationale sPedition

DML_Inserat_95x65_Stammplatz.indd   1 20.01.2012   10:03:03
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Herzlichen Glückwunsch zu den sechs Meistertiteln, die die Jugendmann-
schaften des FVLB in der abgelaufenen Saison errungen und damit  die 
erfolgreichste Saison in der Geschichte der beiden Vereine FVL und FVB 
abgeschlossen haben. 
Die langjährige und nachhaltige Jugendarbeit trägt Früchte und ist im Zusam-
menspiel mit der Torwartschule und Jugendfußballschule Garant für diese 
Erfolge. Mein Glückwunsch gilt neben den Spielern auch den Trainern, den 
Betreuern und dem ganzen Umfeld. 
Die Meistertitel für die D 1, die D 3, die E 1 und E 3 sind zweifelsohne  tolle 
Leistungen. Herausragend ist allerdings, dass beide A-Junioren in ihren Ligen 
Meister wurden - das ist einmalig, sensationell und verdient höchsten Re-
spekt. Der FVLB ist somit mit seinen A-Junioren  sowohl in der Oberliga 
Baden-Württemberg als auch in der Landesliga vertreten. Das lässt in der 
Zukunft und für die Zukunft hoffen und weckt auch Erwartungen auf höher-
klassigen Fußball in Lörrach. Die Fans warten darauf.

Dem FVLB wünsche ich weiterhin alles Gute und eine erfolgreiche Arbeit.

Ottmar Hitzfeld

WM 2014 in Brasilien - 

Die Schweiz ist dabei!

Ottmar Hitzfeld und die Schweizer 
Fußballnationalmannschaft lösten Mitte 
Oktober nach einem 2:1 Auswärterfolg 
in Albanien nun endgültig das WM-Ti-
cket. Der Jubel um das verjüngte Team 
der Eidgenossen kannte daraufhin fast 
keine Grenzen mehr. Nur ein paar 
Tage später schockte der Lörracher 
Trainer dann aber die Schweiz, als er 
mitteilte, das er sein Traineramt nach 
der WM im Sommer 2014 u.a. aus 
Respekt vor seiner Gesundheit nicht 
mehr weiterführen wird. Die Stamm-
platzredaktion wünscht dem Lörracher 
Coach schon jetzt einen erfolgreichen 
und gebührenden Abschied in Brasilien.

FVLB

Stefan Held GmbH
Wölblinstraße 76 • 79539 Lörrach
Telefon: 07621/45088

Ottmar Hitzfeld hat das Wort
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Am Freitag, 25. Oktober 2013 fand in der Brauereigast-
stätte Lasser die 2. Ordentliche Generalversammlung 
des FV Lörrach-Brombach statt. Dabei präsentierte die 
Vereinsführung eine positive Jahresbilanz für das ver-
gangene Vereinsjahr 2012. Laut aktuellem Mitglieder-
bestand hat der Verein nun 988 Mitglieder, davon 455 
jugendliche und 90 aktive Fußballspieler. Vereinsprä-
sident Karl-Frieder Sütterlin dankte den Vereinsräten 
und deren Teams ausdrücklich für die geleistete Arbeit. 
„Es macht immer noch Spaß, für den FVLB Verantwor-
tung zu übernehmen“. Als Tagespräsident fungierte 
Ehrenmitglied Karlfrieder Stolz. Er dankte der Vereins-
führung für die geleistete Arbeit. So durfte Stolz bei 
der Entlastung dem Präsidium zu einem einstimmigen 
Votum gratulieren. Zuvor hatten die beiden Kassenprü-
fer Dieter Tröndlin und Andreas Schatz der Kassiererin 
Maika Melle eine einwandfreie und tadellose Kassen-
prüfung attestiert. Die einzelnen Vereinsräte konnten 
aus ihren Ressorts ebenfalls fast nur Positives berichten. 
So strich Sportchef Thomas Gross als besonderes High-
light den erstmaligen Aufstieg der A1 in die Oberliga 
Baden-Württemberg hervor, nannte im gleichen Atem-
zug auch den weiteren Aufstieg der A2 in die über-
bezirkliche Landesliga, was zumindest für den Bezirk 
Hochrhein erstmalig war. Jugendleiter Harald „Floyd“ 
Kleinhans berichtete von glänzenden Platzierungen vor 
allem in den unteren Jahrgangsklassen. Marketingchef 
Uwe Claassen hat ein professionelles Umfeld geschaf-
fen, wo ihm mit Bernd Schleith, Klaus-Dieter König 
und Dieter Tröndlin motivierte und äußerst engagierte 
Mitstreiter zur Seite stehen.  Die Neuwahlen eröffnete 
dann ebenfalls Karlfrieder Stolz mit der Wahl des Prä-
sidenten. Karl-Frieder Sütterlin stellte sich erneut zur 
Wahl und wurde von der Versammlung einstimmig wie-

dergewählt. Ebenfalls ohne Gegenstimmen wurden die 
bisherigen Vizepräsidenten Joachim Schröter und Dr. 
Ralf Michael Straub in ihren Ämtern bestätigt. Anschlie-
ßend wurden vom neuen, alten Präsidenten Sütterlin 
die folgenden Vereinsräte nominiert: Maika Melle als 
Vereinsrätin Finanzen, Thomas Gross als Sportchef, 
Uwe Claassen als Marketingleiter, Bernd Schleith als 
Vereinsrat für Öffentlichkeitsarbeit sowie Hans-Jörg 
Brugger für Administration. Mit Klaus-Dieter König 
wurde die neue Position „Vereinsrat für besondere 
Projekte“ besetzt. Dafür musste König satzungsgemäss 
vom Amt des Ehrenrates zurücktreten. Diese Position 
bleibt vakant, da sich niemand bereit erklärt hatte, da-
für zu kandidieren. Weitere Ehrenräte sind Jörg Lievert 
und Rainer Hettich.

Zweite Generalversammlung des FVLB

Erster Fototermin: Das Präsidium und die Vereinsräte des FV Lörrach-Brombach nach der 2. Generalversammlung



Partnerschaft zwischen der Villa 
Schöpflin und dem FV Lörrach-
Brombach
Beim FVLB ist man sich der Verant-
wortung gegenüber den anvertrau-
ten Kindern und Jugendlichen, aber 
auch gegenüber der Elternschaft, 
voll und ganz bewusst. Deshalb rich-
tet sich das Augenmerk bei den Ver-
antwortlichen des Vereins nicht nur 
auf die fußballerische Ausbildung, 
sondern auch auf das Umfeld der 
jungen Kicker. Dabei ist das Thema 
Suchtprävention, insbesondere in 
Bezug auf Alkohol, der Clubführung 
ein wichtiges Thema und Anliegen. 
Wir alle wissen, dass Alkoholmiss-
brauch ein ernst zu nehmendes Pro-
blem unserer Gesellschaft ist - leider 
auch schon bei den Jugendlichen. 
Viele Krankheiten, Unfälle und lei-
der auch kriminelle Handlungen 
gehen auf das Konto des Alkohols, 
gerade deshalb ist Suchtprävention, 
mit der sich die Villa Schöpflin seit 
nunmehr 10 Jahren intensiv ausein-
andersetzt, außerordentlich wichtig. 
Das gesellschaftliche Problem des 
Alkoholmissbrauchs ist natürlich 

auch bei vielen Sportvereinen be-
kannt, wird zum Glück nicht mehr 
unter den Teppich gekehrt und man 

achtet zwischenzeitlich vermehrt 
auf die Einhaltung der Jugendschutz-
vorschriften. Beim FVLB hat man 
für den Umgang mit Alkohol oder 
Zigaretten zusätzlich eigene Regeln 
erstellt – Alkohol und Rauchwaren 
sind für Jugendliche auf dem Sport-
gelände absolut tabu. 
In dieser Ausgabe unseres Fußball-
magazins wollen wir das Präventi-
onsprojekt HaLT –Hart amLimiT
der Villa Schöpflin vorstellen. 

79540 Lörrach      Baslerstraße 58

Tel. 07621/16 34 94  Fax 42 40 79

64 65

Das oberste Ziel des Präventions-
projektes HaLT – Hart am LimiT 
ist es, Jugendliche vor den Gefahren 
durch übermäßigen Alkoholkonsum 
zu schützen und sie in ihrer gesun-
den und suchtfreien Entwicklung 
zu unterstützen. HaLT wurde im 
Jahr 2003 als Reaktion auf die an-
steigenden Zahlen von Jugendlichen 
mit schwerer Alkoholvergiftung im 
St. Elisabethenkrankenhaus entwi-
ckelt. Die Villa Schöpflin initiierte 
damals ein landkreisweites Bündnis 
mit dem Ziel, sich gemeinsam für 
die Alkoholprävention einzusetzen. 
Stadt und Landkreis, Polizei, Nar-
rengilde, Festveranstalter, Schulen 
und das „Eli“ waren mit im Boot, 
um Jugendliche wirksam zu schüt-
zen. Drei Jahre später stießen auch 
die Jugendleiter der Lörracher Fuß-
ballvereine dazu. Sie entwickelten 
gemeinsam mit der Villa Schöpflin 
ein Präventionskonzept für Vereine. 
Die Idee von HaLT zog von  Lörrach 
aus bundesweit Kreise und wurde 
bis  heute in über 160 Städten und 

Landkreisen umgesetzt. Dabei fand 
auch das Konzept der Lörracher 
Fußballvereine über Baden-Würt-
temberg hinaus Verbreitung und ist 
auf der HaLT-Homepage www.halt-
projekt.de zu finden.
Ein wichtiger Ansatz in der Präven-
tion ist nicht nur die Aufklärung und 
Stärkung von Jugendlichen, sondern 
auch Vorbildverhalten und Verant-

wortungsbewusstsein von Erwach-
senen.
Die wichtige Rolle der Sportver-
eine
Sportvereine sind für viele Jugendli-
che ein wichtiger Teil ihrer Lebens-
welt. Verbunden mit dem Sport 
erleben sie Gemeinschaft, Her-
ausforderungen, Erfolgserlebnisse, 
die Bewältigung von Niederlagen, 

Magazin

EC-SERVICES.FR
BOGE Schraubenkompressoren

68510 Sierentz • France • 003389816651

verkauf • vermietung • kundendienst

Jugendliche schützen 
Alkoholprävention im Sportverein

Die FVLB B-Junioren zusammen mit den Mitarbeiterinnen der Villa Schöpflin beim gemeinsamen Gruppenbild

Nadine Schuler in Aktion beim Workshop mit den FVLB-Jungs
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retten) um, hat dies einen positiven 
Einfluss auf das Verhalten der Kin-
der und Jugendlichen, ohne dass es 
vieler Worte bedarf.
Die Villa Schöpflin in Brombach
Die Villa Schöpflin ist ein bisschen 
wie ein Fitnessstudio, nur nicht für 
die Muskeln, sondern für die See-
le. Ausgebildete Fachleute stehen 
Jugendlichen in der riskantesten 
Phase ihres Lebens zur Seite und 
unterstützen Eltern und andere Be-
zugspersonen mit Beratung und In-
formationsmaterialien.Mit verschie-
denen Präventionsangeboten in den 
Bereichen Alkohol, Tabak, Cannabis 
und neue Medien wird wir über die 
Risiken und Gefahren im Umgang 
mit Suchtmitteln und Verhaltens-
weisen, die einen Suchtcharakter 
annehmen können, informiert und 
sensibilisiert. 

Weitere Informationen unter 
www.villa-schoepflin.de.

Workshop zum Thema Sucht-
prävention 
Unter dem Aspekt Suchtprävention 
wurden auf Initiative von Joachim 
Schröter und Bernd Schleith im Mai 
2013 zwei Workshops für Jugend-
trainer und B-Juniorenspieler des 
FVLB bei der Villa Schöpflin orga-
nisiert. Für die Schulungen standen 

körperliche Leistungsfähigkeit und 
Spaß. Werte wie gegenseitige Rück-
sichtnahme und Zuverlässigkeit 
können im Verein ganz konkret er-
fahren und gelebt werden. Sport-
vereine leisten aber nicht automa-
tisch einen Beitrag für die gesunde 
und suchtfreie Entwicklung von 
Jugendlichen. Wird gedankenlos Al-
kohol an Jugendliche ausgeschenkt? 
Soll der Bier-Stiefel möglichst in ei-
nem Zug geleert werden? Gibt es 
Alkohol zum Trost bei Niederlagen 
und zur Feier bei Siegen? Durch 
solche Rituale werden Jugendliche 
zum Trinken animiert. Deshalb ist 
es entscheidend, dass Sportvereine 
verantwortlich Stellung beziehen 
und dabei ganz besonders das Wohl 
der ihnen anvertrauten Kinder und 
Jugendlichen im Blick haben. Und 
da gilt nun einmal das Jugendschutz-
gesetz: Kein Alkohol unter 16, und 
Spirituosen wie Wodka, Schnaps 
und Rum – pur oder gemixt - nur an 
Volljährige! Und wie für Erwachse-
ne gilt insbesondere für junge Men-
schen: weniger ist immer besser.
Vorbildfunktion von Jugendlei-
tern und Trainern
Jugendleiter und Trainer haben eine 
herausragende Vorbildfunktion für 
Kinder und Jugendliche. Und da 
heute immer mehr Heranwach-
sende aufgrund von Scheidungen 
in Ein-Eltern-Familien, meist bei 
der Mutter, aufwachsen, sind Trai-
ner und Jugendleiter noch mehr als 
früher entscheidende männliche 
Bezugspersonen. Besonders Jungen 
orientieren sich an ihnen. Gehen 
diese Vorbilder im Verein bewusst 
und kritisch mit Alkohol (und Ziga-

bei der Villa Schöpflin mit Nadine 
Schuler, Elisabeth Schätti, Uta Eng-
ler sowie der Praktikantin Mirjam 
Sturm, überaus kompetente, en-
gagierte und liebenswürdige An-
sprechpartner zur Verfügung. Die 
Teilnehmer des FVLB waren von 
den beiden Workshops sehr ange-
tan und der Verein bedankt sich auf 
diesem Wege noch einmal bei der 
Villa Schöpflin für das partnerschaft-
liche Engagement. Mehr über uns und unsere Produkte finden Sie unter 

www.energiedienst.de

Jugendliche schützen 
Alkoholprävention im Sportverein

Was Vereine

tun können:

• Vorstand, Jugendleiter und Trainer/
innen setzen sich konsequent für Ju-
gendschutz und Suchtvorbeugung ein 
und vertreten dies nach innen und 
nach außen.

• Es gilt für Jugendliche und Erwach-
sene: im Trikot wird kein Alkohol ge-
trunken und nicht geraucht.
• Aktionen, die zum schnellen Trinken 
von Alkohol motivieren (z.B. Stiefel-
trinken nach Wettkämpfen) werden 
nicht gestattet.

• Kein Konsum von Alkohol und Ziga-
retten am Spielfeldrand.

• Begleitende Erwachsene werden 
auf die Bedeutung ihrer Vorbildfunk-
tion und die Regelungen des Jugend-
schutzgesetzes hingewiesen.

Omnibusunternehmen Walter Völz
Hauptstraße 35 · D-79650 Schopfheim
Tel.: 07622-9599 · info@voelz-reisen.de

5-Tage Reise 08. bis 12.12.2013
Tirol: Advent imWeihnachtsschlössl

Reisepreis p. Person / DZ 399,- €
4-Tage Reise 12. bis 15.12.2013

Kastelruther

Weihnacht
Adventskonzert der

Kastelruther Spatzen

Reisepreis p. Person / DZ 

329,- €

6-Tage Reise 22. bis 27.12.2013

Weihnachten im 
Vinschgau
Weihnachten wie Zuhause

Reisepreis p. Person / DZ 476,- €

Montag, den 25.11.2013

Zwiebelmarkt

Bern
Busfahrt 21,- €

Montag, den 30.11.2013

Mailand
Die Kulturstadt erwartet Sie

Busfahrt  41,- €

Sonntag, den 01.12.2013WeihnachtsmarktKaysersberg im ElsassBusfahrt  23,- €

Dienstag, den 03.12.2013

Weihnachtsmarkt

Einsiedeln (CH)

Busfahrt  25,- €

Samstag, den 14.12.2013
Weihnachts-
und Mittelaltermarktin Esslingen
Busfahrt  27,- €

Auszug aus unserem Reiseprogramm

Auszug aus unserem Tages- und Halbtagesfahrtenprogramm
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Stammplatz

Daniel Drago, Spieler bei der 2. 
Mannschaft des FV Lörrach-Brom-
bach spielt seit dieser Saison mit 
einer Gesichtsmaske des Freibur-
ger Sanitätshauses Schaub. Drago 
spielt in Bezirksligamannschaft mit 
grossem Erfolg, an die Maske hat 
er sich ohne größere Anpassungs-
schwierigkeiten längst schon ge-
wöhnt. Wie kam es eigentlich dazu?

Daniel hatte sich in der Vergangen-
heit schon mehrmals das Nasenbein 
gebrochen, das Verletzungsrisiko 
war für ihn nicht mehr länger trag-
bar, außerdem machte sein Arbeit-
geber wegen der häufigen Krank-
heitsausfälle mittlerweile auch 
schon „Druck“ auf ihn. Anfertigun-
gen bei hiesigen „Maskenbildnern“ 
konnte sich Daniel finanziell nicht 

leisten, auch lehnte die Kranken-
kasse eine Unterstützung katego-
risch ab. So wandte sich Daniel an 
den FVLB-Präsidenten Karl-Frieder 
Sütterlin mit der Bitte um einen 
finanziellen Zustupf.  Unsere um-
triebige Marketingabteilung nahm 

durch Bernd Schleith Kontakt zu 
unserem Vereinsarzt Dr. Burkhard 
Cerff auf und schon war die Sache 
„am Laufen“. Dr. Cerff bat Herrn 
Stephan Thoma vom Sanitätshaus 

Schaub in Freiburg um Hilfe für 
den jungen Sportler. Dazu war das 
Unternehmen spontan bereit. Das 
Traditionshaus Schaub hat eine gro-
ße Erfahrung auch mit Gesichts-
masken für Fußballspieler. Einer der 
wohl prominentesten Patienten war 
2011 Ex-Nationalspieler Michael 
Ballack. Für ihn wurde nach einem 
Nasenbeinbruch im Hause Schaub 
eine Spezialmaske angefertigt, die 
es Ballack erlaubte, an einem wich-
tigen Champions-League Spiel ge-
gen Valencia teilnehmen zu können.

Der FVLB und natürlich auch der 
Spieler Daniel Drago möchten sich 
an dieser Stelle nochmals ganz herz-
lich beim Sanitätshaus Schaub aus 
Freiburg für die tolle und unkom-
plizierte Unterstützng bedanken.

«Es ist nichts scheißer 
als Platz zwei!»
www.weinspeck.de

Optimized

Print Services –

und endlich

wieder mehr

Zeit für das

Wesentliche!

● Druckkostenreduktion von über 30%
● Follow-Me-Printing für maximale Sicherheit
● Transparenz in der Druckerverwaltung
● Automatisierte Verbrauchsmaterialverwaltung
● Verursachergerechte Kostenzuweisung

Graphax AG
Riedstrasse 10
CH-8953 Dietikon

058 551 11 11
www.graphax.ch

€ 99,90

SPORTS

Der Maskenmann vom  FVLB!

Daniel Drago (26) spielt seit 10 Jahren beim FVLB und in der Bezirksligamannschaft meist in der Innenverteidigung.
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Im März hatten die Marketingverantwortlichen des 
FVLB alle Hände voll zu tun.  Zwei  Messeauftritte 
mussten innerhalb von drei Wochen organisiert wer-
den. Unter der Federführung von Klaus König und 
Bernd Schleith wurden attraktive Standkonzepte er-
arbeitet und mit Hilfe von Sponsoren (AWB, Lörrach, 
Streck Transport GmbH, Migros Lörrach, Haltinger 
Winzergenossenschaft,  Stilobjekt Lörrach, Gotec Weil 
am Rhein) umgesetzt. Bei der Bildungsmesse CULT 
wurde unser FVLB als Ausbildungsverein dargestellt 
und das neue Projekt „Bildungspartnerschaften“  prä-
sentiert. Kevin Tröndlin, Spieler der  1. Mannschaft und 
Mitarbeiter bei der Streck Transport Schweiz, erklär-
te  den interessierten Schülern, wie wichtig es ist, sich 
nicht nur auf „Fußball“ zu konzentrieren.  Besucher und 
Aussteller zeigten sich zunächst erstaunt, warum sich 
ein Fußballverein auf einer Bildungsmesse präsentiert.  
Die angebotenen Bildungspartnerschaften führten in 
der Zwischenzeit zu einigen Zusagen. Die Firma H2O 
aus Steinen war die erste Firma, die zugesagt hat.  Im 
Rahmen der Bildungspartnerschaft kann jeder Job-Inte-
ressierte  unsere  Online-Stellenbörse unter www.fvlb-
jobboerse nutzen. 

An der Regio-Messe hat sich unser FVLB mit einem Ima-
gestand in der Gourmessa präsentiert. Viele Mitglieder 
des FVLB erklärten sich bereit, Standdienst zu machen, 
um den Besuchern an neun Tagen den neuen FVLB dar-
zustellen.  Der Stand wurde mit Kunstrasen und attrak-

tiven Vitra-Loungemöbeln, sowie mit Plänen des neuen 
Vereinsheims ausgestattet. An einem Thekenbereich 
mit Rundtischen gab es Getränke und kleine Snacks. 
Es wurden viele interessante Gespräche geführt. Dabei  
war der FVLB-Stand auch Anlaufstation der eigenen 
FVLB-Mitglieder.  Am Stand durften wir neben unserer 
Oberbürgermeisterin Frau Gudrun Heute-Bluhm auch 
weitere Prominenz willkommen heißen.
Ein großer Gewinn war ein Kontakt zur Firma sechs8 
aus Lörrach (www.sechs8.de), vertreten durch die 
Herren Michael Joos und Helmut Stoll. Beide setzten 
die Idee  einer Jobbörse ehrenamtlich für den FVLB um 
und betreuen diese in der Zukunft. Ein Highlight war 
auch die Präsentation des 3. FVLB-Magazins „Stamm-
platz“ im Beisein von Presse, Rundfunk, Sponsoren, 
Förderer und Mitglieder.  Auch die Brüder Dr. Winfried 
und Bernd Hitzfeld waren anwesend. Otmar Hitzfeld 
wäre gerne dabei gewesen. Die schweizer National-
mannschaft hatte aber an diesem Tag ihr Qualifikati-
onsspiel in Zypern. Das Magazin mit dem Slogan „Das 
Fußballmagazin für Lörrach und die Regio“ findet gro-
ßen Anklang. Die Präsentation zweier Fußballvereine 
aus der Region in jeder neuen Ausgabe und aktuelle 
Fußballthemen, die auch noch nach Monaten von In-
teresse sind, werden sehr positiv beurteilt.  Alle Be-
teiligten freuen sich schon heute wieder auf die beiden 
Messeauftritte in 2014.
CULT-Bildungsmesse 28.03.+29.03.2014
Regio-Messe Lörrach 05.04. – 13.04.2014

Marketing

H2O GmbH | 79585 Steinen | www.h2o-de.com

Die Experten für abwasserfreie Produktion aus 
Steinen suchen Verstärkung!
Was erwartet Sie?

Spannende Aufgaben in einem internationalen 
  Unternehmen

Sonnige Aussichten in einem Zukunftsmarkt
Ein gutes Betriebsklima mit netten Kollegen
Freiraum für Ihre Ideen und Vorstellungen

Was können wir Ihnen bieten?
Eine verantwortungsvolle Tätigkeit
Gute Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Eine Beteiligung am Unternehmenserfolg

Neugierig? www.h2o-de.com 

Die Experten für abwasserfreie Produktion

H2O-Stammplatz-2013-10-07-V2.indd   1 07.10.2013   12:23:30

www.streck-transport.com

Egal welche Spielzüge Sie für Ihren Erfolg ausgewählt 

haben, Streck Transport bietet Ihnen professionelle 

Lösungen für alle Fragen rund um die Logistik.

Wenn Sie Ihre Geschäfte nicht durch verspätete 

Lieferungen ins Abseits befördern wollen, sind Sie 

in unserem Kader genau richtig.

Mehr Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage.

2:0 für Sie –
           Vorlage von Streck Transport

STREL_Anz-Fussball_A4_4c.indd   1 30.06.10   17:53

Zimmer mit Aussicht sucht 
Sessel zum Anlehnen.

Palmstrasse 4, 79539 Lörrach 
Telefon +49 7621 8552
www.becker-wohnbedarf.de

Mitglied im Verband der 
Creativen Inneneinrichter

FVLB mit erfolgreichen Messeauftritten bei CULT und Regio

Der FVLB bei der CULT-Bildungsmesse 2013:  Uwe Claassen, Kevin Tröndlin und Klaus König im Gespräch



FVLB Bildungspartnerschaften 
sind ein interessanterTüröffner
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AOK Hochrhein-Bodensee · www.aok-bw.de/hrb

Gesundheit in besten Händen.
Die AOK bietet Ihnen alles, was Ihr Leben gesünder macht: 
 umfassende Leistungen, wenn es darauf ankommt, und wer t  volle 
Bewegungs- und Ernährungsangebote, die Spaß machen.

Jetzt zur AOK

wechseln!

ZGH_0008_09_AZ_Lebensbaum_BD_HOB_95x65.indd   1 10.10.13   15:46

Der FVLB mit nun knapp 1000 Mit-
gliedern betreut 26 Junioren- und 3 
Aktivmannschaften. Der FVLB ver-
steht sich als Ausbildungsverein und 
bietet seit der CULT-Bildungsmesse 
2013 regionalen Unternehmen, 
Behörden und Dienstleistern Bil-
dungspartnerschaften an. Die Eltern 
mit ihren Jugendlichen, die Trainer, 
sowie Freunde und Bekannte stel-
len ein großes Potential von Mit-
arbeitern dar. Die Gespräche mit 
potentiellen Bildungspartnern sind 
vielversprechend und die Verant-
wortlichen des FVLB streben eine 
große Zahl an Partnern an. Je mehr 
Partner, umso mehr Jobs können 
abgerufen werden. Die Jobbörse 
soll sich zu einer eigenen Marke in 
der Hochrhein-Region entwickeln.
Was bietet der FVLB den Bildungs-
partnern?
Auf der Homepage http://www.
fvlb-jobboerse.de gibt es einen Be-
reich für Ausbildungsplätze, Praktika 
und Stellenangebote. Hier können 
die  Bildungspartner des FVLB Stel-
lenangebote selbst einstellen. Die 
Homepage ist öffentlich und wird 
somit von vielen Fußballinteressier-
ten aus der Regio gelesen. Neue 
Stellenangebote werden sofort an 
alle FVLB-Trainer und Funktionäre 

weitergeleitet. Diese wiederum lei-
ten aktuelle Stellenangebote an Spie-
ler, Freunde und Bekannte weiter. 
Der FVLB hat einen Messestand an 
der CULT-Bildungsmesse 2014. Dort 
können Flyer der Bildungspartner 
ausgelegt werden. Es ist sogar mög-
lich, mit mindestens einer Person auf 
diesem Stand vertreten zu sein. Auf 
der Regio-Messe hat der FVLB einen 
Imagestand und auch dort können 
Flyer der Partner ausgelegt werden.

Wer sind die ersten Bildungspart-
ner?
Die Kontakte auf den beiden Messen 
wurden vertieft, so dass bis zum heu-
tigen Tag folgende Bildungspartner 
für drei Jahre dabei sein werden:
AOK Lörrach, Debeka-Versicherun-
gen Bad Säckingen, Eucatech Rhein-
felden, Issler Heizungsbau Grenzach-
Wyhlen, Messe Lörrach GmbH, St. 
Josefshaus Rheinfelden, Swiss-Gour-
met Lörrach, , Kestenholz Lörrach, 
H2O Steinen.

Wer sind die Ansprechpartner 
beim FVLB?
Uwe Claassen - uwe.claassen@fvl-b.de

Klaus-Dieter König - klaus.koenig@fvl-b.de

Bernd Schleith - bernd.schleith@fvl-b.de

Dieter Tröndlin - dieter.troendlin@fvl-b.de
Anzeige

Ihr neues Traumbad: kreativ geplant, 
fachgerecht umgesetzt und blitzsauber übergeben.

Aus einer Hand.

T (0 76 24) 50 50-0 
info@issler.de
www.issler.de 
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Wir sind ein stark expandierendes innovatives 

mittelständisches Unternehmen 

der Medizintechnik mit weltweitem Absatz.

Unsere Schwerpunkte liegen in der Entwicklung 

und Produktion VON

Kathetersystemen und GefäSSimplantaten.

eucatech AG
Gottlieb-Daimler-Str. 2 + D-79618 Rheinfelden

+49(0)7623/71-77-0

www.eucatech.com

Eine neue Anlaufstelle für Arbeitssuchende im Internet ist jetzt das neue 
Webportal www.fvlb-jobboerse.de.

„Ich möchte mit Menschen arbeiten.ʺ

Sie können in einem Wohnbereich für Menschen mit 
Behinderung mitarbeiten und die Tätigkeiten von Heilerzie-
hungspfl eger/innen oder Altenpfl eger/innen kennen lernen.

In verschiedenen Bereichen und Standorten bieten wir   
Stellen für:

> Vorpraktikum
> Soziales Jahr
> Bundesfreiwilligendienst

Ein abgeschlossenes Praktikumsjahr ist – neben dem mittleren 
Bildungsabschluss – für die meisten Ausbildungen im sozialen 
Bereich Voraussetzung.

Genauere Informationen fi nden Sie auf unserer 
neuen Arbeitgeberwebsite.
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

www.arbeiten-sankt-josefshaus.de

Arbeiten im St. Josefshaus.

St. Josefshaus Herten | Hauptstraße 1 | 79618 Rheinfelden | Telefon 07623 470 0

Kestenholz Lörrach – das Mercedes-Kompetenzzentrum für Wartung,  
Reparatur und Zu behör. 
Autohaus Kestenholz GmbH, Bärenfelser Str. 8, 79539 Lörrach, Telefon 07621 4021 0
www.kestenholzgruppe.com

Die stärkste  
Service-Crew  
auf dem Platz.
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Co-Sponsoren

Co-Sponsoren

Premium Partner

Hauptsponsoren

Hauptsponsor

Verein Juniorenbereich

Sport & Hotelresort Impulsiv Lörrach Gesundheitspartner: AOK Lörrach
Deufeli’s Fahrschule Energiepartner: vakant

WUNDERBAR Café Bistro
Wölfle Haustechnik GmbH
Visall GmbH - Brillenglas

Die Partner des FV Lörrach-Brombach

Aktivbereich

Spezial Partner

Jugendfußballschule: 

vakant

vakant vakant vakant

vakant

vakant
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Die Redaktion vom „Stammplatz“ 
bedankt sich bei allen Fotografen 
der örtlichen Presse für die Be-
reitstellung des Bildmateriales für 
unser Magazin.

Bei sämtlichen logistischen Anforderungen hat uns STRECK TRANSPORT 
geholfen. Vielen Dank für diese Unterstützung und dafür, dass wir sie auch 

weiter in Anspruch nehmen dürfen!

Das FVLB-Team der 

Helferinnen und Hel-

fer bedankt sich bei 

der DreilandStickerei 

für die Ausstattung

mit einheitlichen

Polo-Shirts.

www.fvl-b.de
stammplatz@fvl-b.de

Aus der Redaktion:Wer früher bucht,
kommt besser weg!
Pro�tieren Sie jetzt von attraktiven Frühbucherrabatten.

Lörrach
bei der Stadtbibliothek
Basler Straße 154
D-79539 Lörrach
T: +49 (0) 76 21 / 422 06 -0
F: +49 (0) 76 21 / 422 06 -29
E: loerrach@reisebuero-stiefvater.de 

www.reisebuero-stiefvater.de www.stiefvater-kreuzfahrten.defacebook.com/reisebuero.stiefvater

Weil am Rhein
auf der Einkau�nsel -1. OG
Hauptstraße 335
D-79576 Weil am Rhein
T: +49 (0) 76 21 / 940 86 -0
F: +49 (0) 76 21 / 940 86 -21
E: info@reisebuero-stiefvater.de 

Weil am Rhein
im Rhein-Center 1. OG
Hauptstraße 435
D-79576 Weil am Rhein
T: +49 (0) 76 21 / 577 07 -5
F: +49 (0) 76 21 / 577 07 -79
E: rheincenter@reisebuero-stiefvater.de  
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Vorschau auf die nächste Ausgabe

im März 2014

u.a.

wie der Ball weiter nach Lörrach rollte ...
wir präsentieren wieder zwei Vereine aus der Regio
Fortsetzung der Serie „Heimliche Helden“

www.lloyd.de

LLoyd_Master_RZ_1_1_2013_RZ04.indd   4 15.05.13   14:20

Kreuzstraße 105
79540 Lörrach

Tel. 07621 - 940490
Fax. 07621 - 9404949

E-Mail: info@blaschek.de
Home: www.blaschek.de



78

Erfahre mehr: Besuche einen 
Info-Event in Muttenz (bei Basel)! 

www.fhnw.ch/lifesciences/bsc-info

Willst Du 
die Zukunft 
verändern? 
Studiere an der Hochschule 
für Life Sciences FHNW!
Studiere an der Hochschule 

Bachelor of Science in Life Sciences
› Biomedizinische Informatik
› Medizinaltechnologie
› Pharmatechnologie
› Umwelttechnologie

› Molekulare Bioanalytik
› Chemie

FVLB  

beim Riesenandrang an Spieltagen 
unserer Kleinsten sind die momen-
tanen räumlichen Engpässe ein 
echtes Problem. Bewundernswert, 
wie die engagierten Helfer im Club-
heim und draußen an Grill und Ku-

chentheke dies jeweils meistern. 
Noch im November soll der Spa-
tenstich für das neue Gebäude 
(Sanitärtrakt und Vereinsheim) 
erfolgen - je nach Witterung ist 
die Fertigstellung dann auf Juni/

Juli 2014 terminiert. Rechtzeitig 
jedenfalls, um zum Saisonbeginn 
2014/2015 die letzten Zelte dann 
in Brombach abzubrechen und die 
Übergangszeit mit 2 Infrastruk-
turen endgültig abzuschließen. 
Sobald der Rohbau des neuen Ge-
bäudes steht, beginnt auch der 
Umbau von Platz 1 zu einem Kunst-
rasenplatz. Die überwiegende Zahl 
der Ligaspiele wird ab der Saison 
2014/2015 auf Platz 1 (Kunst-
rasen) und Platz 2 (Naturrasen) 
ausgetragen - und mittendrin auf 
dem „Schorlehügel“ befindet sich 
dann das neue Vereinsheim des 
FVLB unter dem 700 m² großen 
Photovoltaikdach. Beste Voraus-
setzungen also für viel Spaß und 
Atmosphäre bei jedem Wetter. 

Der Stand der Dinge...

Während für das neue Vereins-
heim  des FV Lörrach-Brombach die 
ersten Ausschreibungen bei der 
Stadtverwaltung auf dem Tisch 
liegen und der Baubeginn nach 
diversen Verzögerungen nun in 
greifbare Nähe rückt, wird in den 
Führungsgremien des FVLB eif-
rig am künftigen Konzept der 
Gaststätte gearbeitet. Verschie-
dene Konzepte werden diskutiert, 
Vor- und Nachteile für den Verein 
abgewogen. Obwohl noch einige 
Monate ins Land ziehen werden, 
bis an der Theke im neuen Domi-
zil das erste Bier gezapft wird, ist 
die Vorfreude bereits riesengroß. 
Speziell bei gut besuchten Heim-
spielen der Ersten und der bisher 
klasse auftretenden A1, aber auch 

Und so soll es dann aussehen: Das neue Vereinsheim des FVLB zwischen Platz 1 und 2 im Lörracher Grüttpark

bühlstr. 5 | 79541 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter



  
    

Einfach wechseln!

Einfach klasse: Mama Natalia (32) und Sohn Elias (4) 

sind immer für gute Ideen zu haben. Wie NaturEnergie 

und die neuen Gas-Produkte. Mit bestem Service,  

günstigen Preisen und 1 Jahr Preisgarantie! Und das 

Beste: Strom und Gas gibt es jetzt aus einer Hand!  

Das ist NaturEnergie von Energiedienst, Ihrem regio-

nalen Versorger.

www.echt-ehrlich-einfach.de


